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Salve BODYSTYLER! 

Es ist vollbracht. Das erste BODYSTYI..ER-Electro-lnfo-Magazin ist 
fertig und damit für Euch zuganglich. Ich weiß, es gibt viele 
Fanzines, die ich hier nicht beim Namen nennen möchte, aber 
BODYSTYI..ER ist keins der Vielen, sondern Euer Fanzine. Mit 
Beitra"gen (Konzertberichte, Fotos, Plattenkritiken, Partytermine, 
Interviews und wer weiß was sonst noch, Hauptsache es handeh 
sich um Elektronik) könnt Ihr aktiv an der Cestahung des 
BODYSTYI..ER 's mitwirken. 
Nun gut, die erste Ausgabe bezieht sich ausschließlich noch auf 
Berlin und Umgebung, aber ich hoffe auch bald mal was von 
Elektronikern aus z.B. Dortmund, Essen, Celle, Leipzig oder auch 
Karlshorst zu hören. 
Das Heft und die Redaktion, welche aus Noir Man, Garn und mir 
besteht, befindet sich noch am Anfang ihres Schaffens, womit die 
geringe Auflage von ersteinmal 200 Stück (per Hand 
durchnummeriert - Limitierungskuh!) begründet wird 
Auch werdet Ihr in dieser Kladde keine Werbung samtlicher 
Plattenfirmen finden (noch nicht!), wie sie sonst in bekannten 
Zeitschriften und auch Fanzines anzutreffen ist. Die Bewerbungen 
an mehrere Labels laufen auf Hochtouren und so hofft die 
Redaktion auf baldige Unterstützung. 
Aus Zeitmangel und dem guten Willen das Magazin bis 30. 
September 1994 herauszubringen ist die Aufmachung des Heftes 
recht einfach ausgefallen - aber wir (und Ihr!) arbeite(t)n daran. 
Um möglichst viel Information auf möglichst wenig Papier (die 
Umweh wird somit weniger belastet) zu bringen, ist die 
Schriftgröße nicht gerade für Omi 's und Dpi' s geeignet. Wer sich 
beschwert: Lupen gibt 's beim Optiker! 
Als Special wird jedem Heft ein Poster im Din A 3 Format unseres 
Karikaturisten Norman Winter beigelegt. Wir sind sehr stolz auf 
Hen-n Winter und freuen uns bekannt geben zu können, als 
einzigstes Fanzine im deutschsprachigen Raum, das seine 
Zeichnungen sicherlich bald Kultstatus genießen werden. Die 
Poster sind exklusiv nur für den BODYSTYI..ER entworfen und 
daher hmitiert. 
Ich laß Euch nun mit unserem Erstling allein und hoffe doch bald 
von irgendjemandem da draußen was zu hören, daß ich nicht 
immer die Namen Garn, Noir Man, MA. T. und wie sie alle heißen, 
lesen muß .. . 
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Mentalk> ist NI WtchMrt Und z:wal nachdem dte 
Gebrüder ~ & Dwayne Oau«ig die ~nte 
Septembef.four aus ~ Gründen ein 
zweit• Mal abgffagt hatten. Der Befliner Knaac:k­
Club fand jedoch schnell Ers.atr:. So spielten am 
CKHlU.1994 nicht 
MENTALLO & rnE FIXER, sondern CAT RA.PES 
000 aus Schweden (Bericht '" diesem Heft) . Die 
Tour soll im Friihjahr "QS nachgeholt~- Wollen 
wir's endtich hoffen. 

Von den Aufnahmen ihrer ab 04.10.1994 in den 
Laden stehenden neuen CO i...ost', melden 5ich die 
ARMAGEDOON DILDOS aus den USA zunkk. 
Produziert wurde die ganze Angelegenheit von 
FLUFFY (MINISTRY, SKINNY PUPPY) 
Man wirbt mit einem MeisterNel1( deS 
lndustrial/Metal. M etnefTI Remix macht sich gerade 
TRENT REZNOR (NtNE INCH NM..S) zu sehaflen 
Auß«dem sind sie h6chawah.KMinlich am 
01 .10.1994 im Potsdamer "WaschhaU5. live zu - · OH führende (und bHtll) ~ ZOTH 
OMMOG wird jetzt über INTERCORO vertrieben. So 
auch die neue "Zoth•-Midpra-Compilation "The 
Colours Of Zoth Ommog•. Untef anderem ..-rthMt der 
Sampler 'Niedel" Rares und ~entlichtes wie z.B. 
von LEAETHER STRIP, 8IGOO 20, BLOK 57, 
MENTAUO & THE FlXER und X MARKS THE 
PEDWALK 

Hart aber unoe,icht heißt es 'Niedel' am 28.10.1994, 
wenn die nichste X-TREM..FREKWENZ-Party im 
Potsdamer Jugendclub "Nowawes" stattfindet. Jetzt 
jeden letzten Freitag des Monat5 und ab sofort i5t 
Einlaß schon um 20 Uhr (durch dte schnell 
eintretende Dunkelheit in den Wintermonaten). 
Als einzigste •richtig Ofganisierte• Party im Raum 
Potsdam auf dem lndie-Eledro-Gebiet ist unser 
Jockey O Marshall bestrebt, eine hochex:p,losNe 
Mr5Chung aU$ allen Electro-Stilen zu kreiren, um sich 
von diversen anderen Parties abzugrenzen, sowie • 
und dafür garantiert Mar5hall - jeoN" Musikwunsch in 
Erfüllung get1l (einfach Tontrlger milbringen). 
Al5 bffondetef leckeri>isNn Mrd wahrKheinlich dMI 
Berliner Oark-Wave--Fonnaöon DUST OF 
BASEMENTdiel~herstellen. 
Untef5tü1Zl wiird die gMZe AngMegenheit vom 
BOOYSTYLER. 
Maru\1111 gniCII de ~ Stammlwnden, wie 
z.B. F•milie Linde(n?)a.,rn und Rosemann mit 
KumpM (Hallo{).- 8-ibt dran, Marshall Zihlt nacht 

SIELWOl..F ~ mit GOOSPEED & JETLAG :t.r 
neues Material liw am 1◄.10.11184 im Potsdamer 
'WaschhaU5" YOr. VerantiM:wtlic;h zwi5chen den Acts 
wird ~ Marshal Min. Bis dahin sollte 
sich jeder die neue SäMJI-Mlxi "'Beweglich 
Animanch·~. 

o.mnlchst edeut ur-. AL J0URGENSEN alias 
MtNtSTRY mit eiMI' neuen Plalla. U. ganz ohne 
Gitarren darf 5ict1 das Werir. -Y-ecftno Trax" nennen. 

Gitamlnlutige Hammer-EBM bia11er1 WUMPSCUT 
mit iMtr neuen 5-Track-EP '1>riad Blood", 'MIiche die 
Wfflll:eit N den ~ longplayer "Bunkertor T' 
wrlwtzen soll. 

In gewohnw Hirte und mit nibenden Beats melden 
5ich ETERNAL AFFUCT zurQck. Dia Maxi 
"'Chndhood"d M ldNwVOlgNChmllckN dH im 
Winter~ Album ~Min. 

Auch otE FORM kommen aus dem Soundkefler, um 
das neue Album, weloches ab 26.09.1994 in jedem 
guten Ptattenladen emAltlich Min &Ollte, vorzustellen. 
Zuvot gibh abel' erst -,... ACKJa EP. "RoM N.I C.0.Ur 
Violer ist ~ mit nicht minder 
~ Song5, die endlich fQr •He Die 
Fenn-Fans zuglngtich gemacht wurden. Am 
Z1 .10.1994tretensieMimOsöler1inet'"Cisch-Club• 
auf. 

()er rrtet des neuen F1hT'15 von OLIVER STONE ist 
noch unbekannt, doch kOnfMln wif berichten, daß der 
Soundtrack von keinem geringeten als NINE tNCH 
NAILS{T.-.nlRN--,~wwd. 

Am 01 .10.1904 ~ DAS K::H im Berliner 
"Marquee8

• Pafal6e4 dazu lluft im "Osch-Club• die 
GERMAN-SY'N11il--Nt mit den Uwacts BUND 
PASSENGERS, DI\NCE OR DIE. mAN und 
SYNTEC. DM Ka~ Megt bei 18,-
0M und ist somit um 5,-0M billiger, als an der ....,. ...... 
Im Studio bdinden sich zur Zeit FRONT 2◄2, um das 
ge;en Ende des Jahres 9flCheinende offaztelle L.....,_ 
Album abzumixen. 

1 C K 

In Ptanung steht 9m X-TREM-FREKWENZ-LIVE­
FESTIVAL, daß Januar In Potsdam ('Waschhaus.1 
soll {vom11usgesetzt es existiert im Januar noch) 
Dafür 5UCMn wie noch Gtuppen aus CMm EIK1:r0-
Bereich. Bewerbungen mit Demo-Tape an 
BOOYSTYLER. Zugesagt haben btsher SECRET 
HOPE. 

Wegen pel'SOl'ltichef Differenzen werden sich 
CUBANATE nach der VerOffenUichung ihres zweiten 
Albums hOchstwah~heintw;h von ihrer Plattenfirma 
DYNAMICA (OOMPHI, COPTIC RAIN, 
TEMPLEBEAT, THINK ABOUT MUTATION) 
trennen. 

Der nichste Zahnarzt-Termin unseres Mitarbeiters 
und Wortakrobaten DENNIS PUMPE ist am 
2410.1Qg,4 um 1• Uhr30. 

Die BLIND PASSENGERS haben emen Vertrag bei 
WARNER BROTHERS unte~hrieben, sowie eln 
i;;ipe, daß in limitierter Auflage auf dem Namen 'The 
GlafflOUf ot Dawn· h6rt, veröffenUichl Der Gew,nn 
geht einer •guten• Aktion zu. Otese lnformaboo 
emtelten wif von gut untenichteten Kreisen. 

Wie uns Magnus von CAT RAPES 00G beim 
Konzert im "Knaact(..Qut,· berichtete. gibt es 
spitestens im No-.oembef' ein neues Album der drei 
Elche. Einen Namen dafilr wußten sie noch nicht 

Im Oklober findet im -i...indenpari(' Potsdam ein 
YOUNG MACHINES-Nachwuchs-Fesoval 5tatt. Die 
Lr,,e..Gruppen sind noch unbekannl 

Auch S .P .O.C.K Obemlsctrt uns demnkhst mit 
einem neuen Album. Man darf nach der superge1len 
letzten Rembc-Maxi "NeYef' Trust A Khngon· gespannt 
sein. 

1 

THINK ABOUT MUTATION 'N9fden ihr nwes Album 
im Hefbst verotfentlichen, nachdem 5ict1 endlich 
entschieden hat, Wlllf TAM al$ Vorgruppe fOf sich 
b.anspwchen darf «z.B THERAPY?, PRONG) 

Zum emen Mal VOI' mehreren Tausend Zuschauern 
bew1eSoen sich PROJECT P1TCHFORK mil anderen 
hochkarätigen Bands, wie z.B. THERAPY?, 
BK>HAZARO und den Spermbirds. am 20.08 . 199◄ 
auf dem "Bizan-~ in Kbln auf der"Popkom· . 
Zu5ammen mit HAUJOB8 haben SMt endlich ihre 
USA-Lizensierungen «halten. 

1"rans Slowenien E:aq,reu• heißt ein neuer Sampler, 
der eine hommage an KRAFTWERK darstellen toll 
Namhafte Bands inlDfpetiefen Kraftwerk. So auch 
LAJBACH ("Zrcalo 9i.cai, COPTIC RAIN ("Robot51 
und BORGHE~A ('Otwn SWet Ohm1. 

Eine Kreuzung .,. FRONT 2◄2 und NIRVANA 
verspricht GOOHEAOS Oebutalbum "The Rush 
Inside· Somit hat die "OK-Gang d T&n"O(" ein neues 
Mitglied 

Die Oar1c-W...,.Fonnation OORSETSHIRE hat sich 
vorgenommen, etwas Humor in die zu ernste 
$Chwatze Szene zu brinsten. Ihr nach O.A.F. 
klingendM, Debutab.1m "OH Lmte Gefect" ist 
wirklich ·n bis5811' humorig, denn man geht die 
•Straße der Verdammnis·. 

Die Potsdam« Synh-Pop-Band NO OECAY hat ihre 
erste in Eigenproduldion angefertigte -4-Track-Maxi­
CO hera~ welche auf den demnichst 
folgenden konzerten der Band (u.a. Lindenpark" 
Potsdam, "Bet'gschl66ch• Luckenwalde) vorgestellt 
werden soll. 
Die CD kann übet" OOOYSTYLER bezogen werden 
Preis 12,•DM. 

MIT DIESER 
FRAU 
MAOHEN 
AH ... sa-tRIE­
BENWIRDIE 
QUIO<JES. 
Ql;SGING 
ZIEMLIO! 

1-----------------------' sa-tNal. 

Smmd lia11d 
Lrs und CD's 
(aucli ,'!rn1mrr) 
Kanmmn-akauf 

Inh . Jwnnette Gruschkc 

Frirdric/1-E111Jrls-Str. 74 
14473 Potsdam 
·rr, 03311no1 us 

Öff111111qszcitm : Mo -Oi-Mi-Fr 11 .00 l,is 18.30 
Do: 1100 l,is 20.30 Uhr, Sa : 10.00 his 14.00 Uhr 



AssEMBLY 

(24.09.1994 Tanzschule Schmidt/Berlin) 

Wie jeden Freitag wollte ich auch am 23.September '94 dem Alltagsstreß entfliehen und mich mal wieder so 
richtig austoben. 
Und da man das bekanntlich am besten bei Musik kann, fuhr ich in den CISCH--Club. Meine Hoffnungen wurden 
jedoch schon vor Ort zunichte gemacht. Anders als an vergangenen Freitagen war Tote Hose. Da fährt man nach 
der Arbeit extra nach Berlin und dann sowas. Nichtmal ein Hinweis oder eine Mitteilung. Sehr, sehr, sehr schlecht. 
r=========:-:::::-,==::-. Auf einmal kam aus dem Nichts ein Typ, der mir ein Flugblatt für eine 

6 

FRONT UNE ASSEMBLY-Party in die Hand drückte. Nach einem kurzen 
Smalltalk fragte er, ob mir denn REVOTNIK ein Begriff sein würde. 
NATÜRLICH NICHT III 
Am Sonnabend war ich dann so ziemlich der Erste, der diesem Event 
beiwohnen durfte, zumal die Tanzschule ziemlich versteckt lag. Die acht 
Deutschen Märker Eintritt waren auch noch im Rahmen. Man hatte damit 
die einmalige Chance handsi!P'lierte 'Millenium'-Promo--CD's, 'Millenium'­
Maxis und Autogrammkarten zu gewinnen, was einige dann auch kräftig 
wahrnahmen. 
Um es vorwegzunehmen, das Beste war nicht die Party, sondern der CD­
Stand beim D). Top-Aktuelle CD's zu Wahnsinnspreisen zogen einem das 
letzte Geld aus der Tasche. Folglich wurde bis zur Vergasung geborgt und 
geliehen. 
Der eigentliche Grund der Party war jedoch, wie der Name schon sagt, 
das Vorstellen des am 10. Oktober erscheinenden 'Millenium'-Albums von 
Front Une. Mit der gleichnamigen Maxi gab es ja schon ein kleinen 
Vorgeschmack, ohne Nachgeschmack. Auch an den Kanadiern um 
Frontmann Billy-Boy leeb ging die Gitarrenwelle nicht spur1os vorbei. 
Dem entsprechend ist auch das neue Werk von F.LA. ausgefallen. Und 
ich muß sagen - GENIAL, GENIAL und nochmals GENIAL Dabei ist das 
Titelstüd noch nichteinmal der Gipfel. Denn Stücke, wie der Opener 
'Vegilante• oder das anrüchige 'Sex Offende„ sind die besseren 
Reprlisentanten für diese Neuerscheinung. Aber auch das HIP-HOP­
angehauchte 'Vtdim Of The Criminal' weiß nach dem zweiten lauschen 
zu gefallen. 
Also, ich meine die Scheibe mit einem Bein im Crossover stehen zu sehen. 
Eine ziemliche Weiterentwidlung, wenn man sich mal an die B6er Alben 
'Total Terror Part 1 & tr erinnert. Perfekt inszeniert von Mastennind Bill 
leeb und Mindmaster Rhys Fulber. Besser hätte es Roy Blad auch nicht 
machen können. Oder dochlll Egafl 



Ihr werdet euch jetzt sicherlich fragen wie man eine noch gar nicht 
erschienende Platte rezensieren kann. Tja, beim BODYSTYLER ist alles 
moglich, außer tOdlichl Und wieder so ein völlig -.erblOdeter Spruch wn 
mir. 
Meinem klitzekleinen Cousin (fast 16 Jahre) haben wir das zu -.erdanken. 
Denn ausgerechnet er war einer der drei Glüddichen, die am Ende das 
heißbegehrte Sammlerstück in den Handen halten durften und das 
wahrscheinlich immernoch. Somit wäfe auch diese hochinteressante Frage 
ertoli,-eich geklllrt. 
Nun abschließend noch ein paar Wortverbindungen bezüglich der Party. 
Etwa 150 Besucher ließen die Örtlichkeit nur halbvoll aussehen. Gedränge 
war jedenfalls nicht gerade zu bemerken. Das sich die musikalische 
VieHalt nur auf SKINNY PUPPY, NUMB und natürlich F.l.A. beschränkte, 
war ein wenig unglücklich. Auch hätte der DJ die neue Scheibe des Duo' s 
aus Vancou-.er besser in Szene setzen sollen. 
Nur die, denen auch wirklich alle Song, der o.g. Bands bekannt waren, 
konnten W2hrscheinlich mit 'Millenium' etwas anfangen. Die anderen 
glotzten im wahrsten Sinne des Wortes in die ROhre, denn als optische 
VerschönErung wurden Fernseher und Dia-Projektor aufgestellt. 

Optisch gar nicht schön waren die Tier-.ersuchsvideos, dennoch wird wohl 
jeder die Message -.erstanden haben. Gleich im Anschluß spielte man 
Skinny Puppy li-.e-Videos, die sich wn den vorangegangenden Bildern 
jedoch kaum unterschieden. 
Warum die Veranwortlichen die Verlosung erst für 3.00 Uhr angesetzt 
hatten, ist mir auch ein Rätsel, aber Rätsel sind ja im Allgemeinen schön. 
Das auch das neue Numb-Album 'Wasted Sky' vorgestellt wurde, -.ergaS 
ich in meinem Millenium-Oelirium (reimt sich sogarlll Toll, nichtl!1) total. 
Ob es jedoch tatsächlich gespielt wurde, kann ich aus den bekannten 
Gründen leider nicht sagen. 

Gorn 
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'lJ arfc 'Voices 

Secret 9-lope 

{20.08.1994 !Jl & 9.1-Cfubl'lJerfin) 

So ein Mist. Als wir gegen 20 Uhr 15 Im H & M Club angekommen sind. Ist das SECRIIT 
HOJ?e,.K.onzert schon voll Im Gange. 
SOCRB-T HOPe erinnern mit Ihrem Sound an eine Mischung aus PROJECT PITCHl"ORK Be 
PLACEBO El"l"ECT. ohne aber wie ein Plagiat zu wirken. Sie haben Ihren eigenen Stil 
gefunden .•. elne Mischung aus Harmonie und Härte. 
ein posltlver Aspect Ist. daß bei dem Duo aus Bad f'relenwalde. Robert und Daniel singen 
können, was für 
Abwechslung sorgt. Das PUbllkum WQßte mit SOCRIIT HOPE allerdings nicht viel anzufangen. 
da die ca. f"ünfzlg (III) Leute der f'reundeskrels von DARK VOICES waren. Nämlich eine Schar 
von sehr Jungen Leuten, die aUßer mit AND ONE und DARK YOICES nichts mit dieser 
Musikrichtung anzufangen wissen. Nachdem GEHEIME HOFFNUNG Ihren Auftritt beendet 
hatten, wurde die Bühne für DV umgebaut. 

Um den Zuschauern die Zelt zu verkürzen, lud ein 
Dlsc✓ockey zum Terror-Dance auf. Auf brutalste Welse 
wurden wir gequält. Zu seiner Ausrüstung zählten eine 
AND ONE-Maxl und einer von diesen bekloppten 
DEPeCHE MODE-Megamlxen, welche sich (Immer) Im 
Wechsel so an die drei mal wiederholten. bevor DV für 
Ihren Auftritt bereit waren. Vielleicht sollten sich die 
Veranstalter das nächste Mal bemühen. einen DJ zu 
organisieren (Marshall Ist Jederzeit bereit), der etwas 
mehr Ahnung von elektronischer Musik hat. 
Die ersten Takte des DY-Intro kamen aus den Boxen. 
Mit einer Tunzelnlage die völlig oder besser gesagt fast 

F/, synchron war, WQßten sie das PUbllkum zu überzeugen 
~ (Dr. Alban Be DJ Bobo würden neidisch werden). Ich 

fand das Ganze eher peinlich. 
Die jubelnden Massen kamen allerdings auch nur 
zwischen den Liedern In Stimmung. Ylellelcht wollten 
sie auch nur die Musik genl~? 
Apropos Musik: Sie war eine Mischung aus AND ONE 
(aha, daher die Maxi-CD) und BLIND PASSENGERS. Zu 
guterletzt sieht die ganze Band auch noch aus wie AND 
ONE. Wieviel Tracks sie gespielt haben, weiß Ich auch 
nicht. sie hörten sich eh alle gleich an. 

DARK VOICES kamen jedenfalls bei Ihren f'reunden sehr gut an und gaben noch drei 
Zugaben. Um 22 Uhr war (Gott sei Dank!) alles vorbei, weil sich der Club In einem Haus 
befand. In dem auch Leute wohnen und schlafen wollen. 
Ein Lob gilt aber der Lichtshow, die sehr teuer und prollrnäßlg war. 

s Nolr Man 



' POUPPEE FABRIKK 
NÄcksus JAkR IM 
J ull soll ENdlick 
dAs NEUE AlbuM 
VON dEN 
POUPPEE 
FABRIKK (dER 
NAME ENTSTANd 
1987 bEI dER 
WiEdEREINbERufUNG 
ZUR ARMEE VON 
LEif) vERöffENTlickT 
WERdEN. 
BEIM Excluslv„ 

INTERVIEW IN 
SckwEdEN 
ERZÄlilTEN UNS diE 
bEldEN 

POUPPEE 's LElf HolM (Syrnkl) uNd louNI OllilA (GITARRE) IN EINEM klEINEN Pub 
ETWAS übER lliRE ZukuNhsplÄNE. 
lsT dAs AkrndlE AlbuM "WE HAVE CoME To DRop BoMbs" EINE MlsckuNG Aus 
kdTIGEN GITARREN, TREibENdEN SoNGS uNd pulslERENdER ElEkTRONik, so soll dAs 
NEUE MINIAlbuM "YouR PAIN, My GAIN" EINE GANZ ANdERE RlcliTUNG EINsclilAGEN „ 
WEG VON dER GANZEN GiTARRENPOWER, klN ZUM URSPRUNG dER BANd. OllilA 
VERSUCliT dlESE VERÄNdERUNG dAMiT zu RECliTfERTIGEN, dAß slck jEdER VON SEINER 
UMWEh bEEINflUSSEN lÄßT UNd diESEN WANdd iN SEINER ART UNd WEISE MIT IN dlE 
BANd EiNbRINGT. 
MEiNE BdüRckrnNG, dAß okNE dlE GITARRE NlckT AIIEs dock ETWAS flAu kliNGEN 
MAG, wldERlEGTE LElf Auf' s ScliÄRfsu: "NEIN, dAß WIR wlEdER ZUM URSPRUNG 
zuRück wollEN, luißT Nock lANGE NlckT, dAß diE GITARRE AUßEN WEG blEibT. WIR 
wERdEN EiNIGE SoNG , s MIT GITARRE AufNEliMEN, AbER NickT so x„TREM wiE Auf 
dER AkrnEllEN SckElbE. DoRT duRckliEf dlE GITARRE fAsT AllE SONG ' s. 
NAck DrnTscklANd koMMEN BiöRk & Co voM 25. JANUAR bis 2. FEbRuAR 1m. 

DAER SckoEpfER 



No Decay 
Anläßlich der Eröffnung ihrer ersten Maxi hat M.A.T. 

ein Interview mit Daniel, dem Sänger 
von NO DECA Y, geführt. 

BODYSTYLER: Wer ist eigentlich NO DECA Y? Stellt Euch doch ein bißchen vorl 
DANIEL: NO OECAY besteht aus WATSON (MARKUS GABRIEL), dem CHRISTOPH BÖRNER und 
meiner Wenigkeit, dem BANIEL DÖSE (äh?). 
BODYSTYLER: Ihr seid also zu dritt. Was bedeutet NO DECA Y? Hat der Name irgendeine Bedeutung 
oder habt Ihr ihn einfach nur gewählt, weil er gut klingt? 
DANIEL: NO DECAY hat die Bedeutung "Kein Zeriall" und das steht eigentlich für den Zusammenhalt 
der "Ossis", wir sind ja drei Potsdamer. 
BODYSTYLER: Wie würdest Du Eure Musik bezeichnen? Man schiebt Bands ja gerne in irgendwelche 
Schubladen um sie einordnen zu können. 
DANIEL: Da es im Moment viele EBM-Bands gibt, die ziemlich Scheiße sind, ziemlich die großen 
EBM-Gruppen wie SKINNY PUPPY oder FRONT 242 abzukupfem versuchen, haben wir uns gedacht, 
wir machen etwas ieichtere• Musik. Manch sagen schmalzig dazu, aber da das uns besser gefällt und 
uns melancholische Musik mehr liegt, haben wir uns dafür entschieden. 
BODYSTYLER: Also Synthi-Pop? 
DANIEL: Synthi-Pop kann man dazu sagen, obwohl sie in letzter Zeit vorn Arrangement her schon 
andere Einflüsse hat. 
BODYSTYLER: Aber mit EBM-Elementen oder weit davon entfernt? 
DANIEL: Ja, diese Einflüsse kann man nicht leugnen, aber auch andere Richtungen von ANNE CLARK 
bis THE CURE sind vomanden. 
BODYSTYLER: Wen würdet Ihr als Eure Vorbilder bezeichnen? 
DANIEL: (ohne zu überlegen) VINCE CLARK und natürlich MARTIN GORE. Er ist halt wie ein Gott in 
der Elektronik-Szene, den man wohl, wenn man diese Musik macht, als Vorbild haben muß. 
BODYSTYLER: Welche Musik hört Ihr so privat, mal vom Bandgeschehen abgesehen? 
DANIEL: Nso zur Zeit läuft bei mir von BLUR die "Parklife" hoch und runter (die jetzt gerade nicht 
laufen will - flucht!). Das ist mal wieder was ganz Anderes in den Charts, nicht dieser ständige Dance­
Floor-Müll, wo doch alles ziemlich gleich ist. WATSON hört zu Hause U2, PETER GABRIEL und JEAN 
MICHAEL JARRE. CHRISTOPH steht mehr auf NEW ORDER und DEPECHE MODE und ich geh ' mit 
ihm öfter mal zu Rave-Parties, wie dem "House-Base• hier in Potsdam. 
BODYSTYLER: Seit wann gibt es Euch? Wann habt Ihr Euch zusammengefunden? 
DANIEL: NO DECAY gibt es jetzt seit einem Jahr, genau seit September '93. 
BODYSTYLER: Und was habt Ihr vorher gemacht? 
DANIEL: Nso, ich hab '87 angefangen Musik zu machen. Da es damals noch keine Instrumente 
erschwinglich gab, hab ich angefangen auf Kochtöpfen und Backblechen rurnzuhauen. Dabei sind 
Sachen rausgekommen, die ich heute lieber nicht rauskramen möchte (lacht). Nach der Wende konnte 
ich mir dann mein erstes Kinder-Keyboard leisten. Dann habe ich mit CHRISTOPH angefangen CO\'ef• 
Versionen von Mode zu spielen. 
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BODYSTYLER: Wer ist der Komponist bei Euch? 
DANIEL: Die meisten Titel habe ich komponiert und getextet, aber langsam erlangt WATSON auch 
genug Selbstvertrauen, eigene Kompositionen zu machen. 
BODVSTYLER: Wollt Ihr bei dieser Methode bleiben? 
DANIEL: Nein, ich hoffe, daß sich das bald ändert, denn drei Köpfe können mehr als einer. 
BODVSTYLER: Wer ist bei Euch fü< die Organisation von Auftritten, Promotion etc. zuständig? 
DANIEL: Bisher lief alles unter Eigenregie. Da uns das jetzt aber doch über den Kopf wächst, gibt es da 
den DETLEF KILLAT, der auch unsere erste CD produziert und den haben wir •aufgehalst•, den 
Manager-Kram zu übernehmen. Wir drei wollten uns nur auf die musik konzentrieren, denn die Musik 
ist unser Leben. 
BODVSTYLER: Eure erste CD hast Du schon angesprochen. 
DANIEL: Also das wird eine Maxi-CD sein - unser Debut. Da sind vier Titel drauf: "Deep•, "Modem 
Wood', "True Answer" und "To The Moon•. Die CD ist noch Eigenproduktion und mehr als Promotion­
Sache anzusehen, um den Einstieg ins Musik-Geschäft zu schaffen. 

BODVSTYLER: Wie 
wird sie heißen? 
DANIEL: Schlicht und 
einfach "Deep" und wird 
12,-DM kosten. 
BODVSTYLER: Ihr habt 
ja schon ein paar 
Auftritte bei Parties von 
unserem Fandub 
gehabt ... 
DANIEL: (lacht) Ja, das 
waren Erfahrungen. Das 
war alles noch nicht 
ausgereift, das war noch 
nicht NO DECAY wie 
wir es uns vorstellten. 
BODVSTYLER: Wann 
und wo wird man Euch 
wieder '1ive• sehen 
können? 
DANIEL: Geplant ist 
Ende Oktober ein 
Auftritt im ·undenpark", 
sowie irgendwann ein 
Konzert im 
"Bergschlößchen• 
Luckenwalde. Die 
genauen Termine stehen 
noch nicht fest . 
BODYSTYLER: Da wird 
dann auch die CD zu 
haben sein? 
DANIEL: Genau! 

M.A.T. 

11 



ßLIND P ASSENGERS 
(1~. 0).1994 KEssElltAus/BERIIN) 

BLIND PASSENGERS , !AST jEdEM, dER sidt EINIGERMAßEN IN dER SyNTlti,Pop,SzENE AuskENNT, 
wiRd diESER NAME EIN BEGRiff SEiN. GENAUSO bliNd MÜSSEN Audt diE FANS GEWESEN SEiN, diE dAS 
KONZERT AUIGEsucln liAbEN . MAN MöclnE GAR bUNd, TAub uNd STUMM ZUGIElclt SEIN, UM dlESEN 
•wolilkliNGENdEN SouNd• WENiGSTENs ETWAS ERTRAGEN zu köNNEN. 
DEN VoRscltlAG, diE TRio iN BLIND ==~=..-~-==-------:-c--- ,-,:-c:=:-= 

DEAF DUMB PASSENGERS 
UMZUbENENNEN WURdE jEdodt TAUb­
STUMM ZURückGEWiESEN, wobEi WiR 
wiEdrn bEiM TliEMA WÄREN. 
ZUGEGEbEN: Aucli iclt liAbE MiR diE 
·GLAMOUR 01 DARkNESS" GEkAuh, 
kuRZ VOR dEM KONZERT Nodt ETlicltE 
MAIE REiNGEZOGEN, dANN AN• 
sdtliEßENd llliEdER zu \IERMUIEN 
\IERSudtT. 

·-
. , 

:·• 

/ ·--i}'-

L 
DER zuküNhiGE EiNTRirrskARTEN-iNliAbER MußTE IEdiGlidt dEN sTolzEN PnEis WN AdtrzEliN 
DEuTscltEN MARk AbdRückEN, UM sielt ANscltliEßENd EIN ~TZ iN dER ERSTEN REiliE zu slcltrnN. 
ScliliEßliclt will jEdER sEiNEN LiEbliNGEN NAliESTEliEN. 
Bis zu dER VERSPÄTUNG WN 60 MiNUTEN sTRin MAN sldt UM PIÄTZE AN dER BAR, dENN IM "RAusdt" isT 
\IERMUTliclt AIIEs zu \IERkRAhEN. Audt BliNd PASSENGERS (???). HAUJOBB \IERSTANdEN EiNE 
zEiTGEMÄßE EIECTRo•UMSETZUNG, pRÄSENTiERTEN EbENIAlls iliR EnsTliNGSIIIERk uNd so liEß sidt diE 
ZEiT oliNE Alkoliol pRiMA TOTscltlAGEN. So111EiT, soGUT. 
ToTsdtlAGEN oltNE Alkoltol koNNTE MAN NAclt klEiNER UMbAupltASE VERGESSEN, 111Eil: diE PASSAGIERE 
bETRATEN diE BüliNE. Wdclt EiN UNGiück fiEI übER 1ENE, diE GENUG GEid iN dEN TAsdtEN ltATTEN, UM 
diEsES dEMzufolGE dEM BARkEEPER Als TAusclt GEGEN ETWAS "ANdEREs• (SpRIT, ScliNAps, 
HodtpnozENTiGES, kuRZ: Alkoliol) ANZUbiETEN. 
AIIE BlickE RicltTETEN sielt Auf diE BültNE. Es MUßTE WAS fAul SEIN (iRGENdwiE ROdt ES AUdt so) . DEN 
AUGEN WAR kAuM zu TRAUEN , dA REkEITE sidt TATskhliclt EiNE DoMiNA Auf dER BOttNE. AIIEs kl.An. 
Sp,i.TESTENS jETZT sdtiEN dER ENORM•lioliE EiNTRimpnEis fün GEklÄRT. Audt EiNE PEiTsdtE uNd EiN 
lATEX•udEn•ANZUG VERLANGT EiN Risiko AN EiNSATZ, dEN MAN sdtliEßliclt wiEdER RAusliAbEN MödtTE 
(ObRiGENS: kAuM WAR slE WEG, nodt ES dodt wiEdER SEHR ANGENEliM, jEdENfAlls bis "diE BliNdEN• 111iE 
wild uMliERfudtTEITEN uNd EIN EkliGER, ObEIRiEdtENdER ScliwEißGERudt wAliRGENOMMEN WERdEN 
koNNTE). 
WENN dAS GANZE zusAMMENGEREcltNET wind, MM MAN Auf iNSGESAMT 2 STuNdEN GUTE UNTERliAhUNG 
(sdtoN AbquoqEN: 2 SruNdEN BUNd PASSENGERS), ' NE MENGE GEid AUSGEGEbEN uNd dER BARkEEPfR 
MNN sielt jETZT 'NE EiGENTUMsvillA kAufEN. 
EiN KoNZERT, dAS MAN NiE wiEdER VERGESSEN wiRd. MAN sollTE Es AIIERdiNGS \IERSudtEN. 

11 

.. 

1 



l 

UM diE WARTEZEIT Auf dAs ERSTE BOt>VSTVLß,lrdo,MAGAZIN zu VERkÜRZEN, scltRIEb 
EUER Didl MEisENkAlsER EINE AuswERTUNG füR diE UNTEN GENANNTE PARTY, wdcltE wlR 
kuRZERliANd IM MARSHALL,Aacltiv AlxlRuckTEN, DIE IRONlsclt,sATIRlscltE ScltRElbwEisE 

dEs HERRN MEisENkAisER wuRdE ZUM GRÖßTEN TEil NEGATIV AUfGd AsST. DIE BnROffENEN 
fülthEN sielt ANGEGRlffEN uNd foR<IERTEN EINE GEGENdARSTEllUNG, UM sielt VOM GANZEN 
EiN Bild zu MAcltEN, wiRd NUN NocltMAl dER GESAMTE TEXT AhQEdRuckT, hEVOR dlE 

GEGENdARSTEllUNG lltREN LAuf NIMMT: 

GIGAGEILE DEPECHE MODE/EBM-PARTY 
(28.00.1994 RAW,HAllE/PoTSdAM) 

AM 28.MAi 1994 fNld iN dER WUNdERsdiÖNEN RAW• 
HAIIE iN BRANdENbURGS lANdEskAUpTSTMT diE 
c;i<;AGEilSTE DEPECHE MODE/EBM•PARry 
übERkAUpT STATT. 
Als MusikAliscltER l.Ed.ERbisSEN WAR diE PorsdAMER 

S~rki•Pop,BANd NO DECAY ""GfSAG'· 
UNd siE kAMEN iN SdtAREN. SdtwARZ, WEis uNd buNT 
WAREN diE voRkERRsdiENdEN Ourfirs. 
AIIE MÄNNlidtEN BEsudtER wuRdEN soRc;fÄlriG 
Ab(j(dtEckr, ES sollTE jA NlTiGEwAlrfREi blEibEN. 
DER EiNTRirr WAR Mir Zwölf DEursdiEN MARk 
EXTREM NiEdRiG AUSGdAIIEN. 
NuN EiN pAAR WoRTE zu• DJ. DJ MARshAII isr EiNER 
dER hEsTEN dEN idt kENNE, uNd idt UNNE NUR ikN. 
Es WAR NUN scltoN SEiNE dRirn GROBE Mii<;lidtkEiT 
sidt Dl•TEdtNisdi zu bE111EiSEN uNd ER kAr siE 
11/iEdER NidtT (j(NUUT. D.\l)fi iST ER dock SO ' N 
liEhER Kud. SEiN HdfER, DJ ANTkoNy, AIIERdiNGS 
TRiTT NUN IAN<jSAM AUS SEiNEM ■idutiGfN SdtATTEN. 
DuRdt GfM>NNTE UNd MUsikTEdtNisdt EiNIIINldfREiE 
S~rk„EiNIMjEN VERkAlf ER dER PARTY bl.111. dER 
Musik zu EiNEM uNVERG[sslidtEN KIMGERIEbNis, 
odER AUdt Nidtr. Mir SEiNEN 
iNSTRU■ENTAITEdtNisdtEN FÄkiGkEiTEN sollTE ER sidt 
i■ AIISEirs bEwNTEN T EdtNoclub, FRMkluRT Als 
HAUpr•Dl hEwrRhEN. Toi, roi, roi. 
DiE kERVORflAGENd UNd VOR AIIE■ .wffAIENd 
GfSTMTETEN HiNwrisplAkATE, diE"" jEdER 
HÄUSEMckE DEursdtlANds k!EhTEN uNd klEbEN, 
EiNEN sdtoN IIE(j(IREdtT VEllfolGTEN, (jM)EN 
Aufsdtluß .wf diE zu ERWARTENdEN 
MusikAidtTUNGEN. DA EIECTllONic Body Music 
ziEMlidt b11EiT(j(fÄdtERT isT, biETET sidt EiNE NNIERE 
ERIÄUTERUNG föRMlidt ""· DA wuR<IE Also •IT 
INDUSTRIAI..., TERROR•TECHNO-DANCE uNd 
EBM...cROSSOVER GE111011brN uNd sir kAMrN dllllN 
TATsÄdtlidt .wdt, uNd wiE. 

T ttttoM,c•t kwtu,,0t.tehlh•9 ... s .... n~ 1 s..,•h~ tS-111.At. 
Ttld'~• t r: 0'3~1-810S2T Nklri.Mau~llh~•• 00Hl1t<li! 

EINE CER HAßl.lOi GEST Al TETEN FLUOBI.A TTEH 

Zu■ WARMWERdEN ERTÖNTEN EIISTEiN■AI SEidtTE 
Acrs v.iE DEPECHE MODE, BUND 
PASSENGERS odn AND ONE .ws dEN 
GEIIEkENEN 4000 WArr•BollEN. DA M>NNTE ■Nl 
OOMPHI uNd LEAETHER STRIP sdtoN Als 
kARTEN Sroff bnridtNEN. !As kATTE Ai>ER AUdt GUTE 
GR0NdE. Zu• EiNEN 111Eil NO DECAY Nodt 
bEVORSTNldEN uNd ZlJM ANdrREN WAR ES jA w11 
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THINKABOUT 

OOMPHI 
(10.06.1994 Clsch-Oub/Berlln) 

SUCK-TAS TE-OOMPH 
Obwohl Ich mich persönlich nicht 80 recht mit dem neuen 
Album der Wolfsburger anfreunden konnte. brachte mich 
mehr oder weniger meine redaktionelle Tätigkeit beim 
BODYS1YLeR In das Konzert. 
Als Ich Im OSCH ankam. \18r der schon ziemlich voll. da Ich 
wiedermal zu spät kam. und 80mlt die Leipziger l"ormatlon 
1l11NK ABOUr MUT'ATION nur zur Hälfte erleben durfte. und 
die war nicht mal übel. Wie Immer aber fühlte Ich mich von 
den Merchandlslng~Artlkeln mal wieder völlig bedroht. 
Als aufmerksamer Mensch beobachtete Ich am elrging 
einen Mann. der eine Strichliste über die Anzahl der Gäste 
führte. So fragte Ich Ihn. wieviel denn schon den Weg In den 
Oub getunden hätten. Nach äußerst lustigen 
Geslchtsentglelsungen machte er mir deutlich. daß er von 
der Insel kilrne. sprich er -r Engländer. Al80 nahm Ich mein 
ge.18mtes Schulengllsch zusammen und fragte Ihn erneut. 
diesmal natürlich In englischer Sprache. Darauf erwiderte 
mir der freundliche Herr In eln-ndfreler Muttersprache 
"about slx~undred". worauf Ich sehr glückllch -r. 
Nebenbei erfuhr Ich. daß die als Vorgruppe angekündigten 
Slowenen COPI1C RAIN wegen Krankheit Ihren Gig absagen 
mußten. Schade eigentlich. Oder -r es nur ein fauler Trick 
der f'lflttenffrma DOMINA'". Denn musikalisch -ren die helß 
umworbenen (ffleRAPY?. PRONG und NAPALM DM1l1) 
Sachsen echt gut drauf. Mein l"reund kaufte sich sogar eine 
CD von Ihnen, toll nlchtl?I 
Nach einer mir unbekannten Zelt -r es endlich 80welt. mein 
Bier kippte um. Und wie von Gotteshand gesteuert. kamen 
die drei OOMPHe Dero. l"lux und Crap auf die 80 ruhmhaften 
CISCH,Q,UB Bühnenbretter. Dero mit Basecap und die 
anderen ohne. Als er dieses 80beld abnahm. -r er nackig 
auf dem Kopf. Und nur dalll Außerdem hatten sie noch 
Irgendwo einen Drummer aufgegabelt. fragt mich aber nicht '----------~ 
wo. 
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Cn, Rn,11 DoG 
(09.09.1994 Knaack-Club/Berlin) 

Groß war die Trauer , als die Brüder Dwayne und Gary Dassing (MENT ALLO & 
THE FIXER) ihre Deutschlandtour abgesagt hatten. Aber das Management vom 
Knaack-Club holte sich würdigen Ersatz. So spielte CA T RAPES DOG nach 
Vierzehn Monaten Berlin-Abstinenz an diesem Abend . 
Der Saal war trotz fehlender Werbung überfüllt. Um 22 Uhr 30 legten Magnus 
& Co mit ''Trojan Whores" gleich richtig los. Die ersten fingen sofort mit einer 
Art Soft-Pogo-Tanz an (nicht mal Nasenbluten gab's). "American Dream", 
"Motorhead", "Moosehair Underwear", "Godfearing Man" waren nur Einige der 
Lieder, mit denen uns Joel 's Stimme bombardierte. Er mußte allerdings seinen 
rang an Annelie abtreten, die ihm beim hauptsächlich männlichen Publikum die 
Show gestohlen hat. 
joel trug, wie schon letztes Jahr, sein schwarz-weiß-gestreiftes Fußball-Shirt. 
Magnus könnte HELGE SCHNEIDER Konkurrenz machen. Er trug ein rotes, 
enges Hemd. Darüber eine noch engere, dunkelrote Kunstlederjacke und eine 
große dicke Sonnenbrille! Als Unterstützung holten sich die drei noch einen 
Gitarristen. 
Als Annelie dann noch "Superluminal" sang, schien der Saal überzukochen . 
Im Guten und Ganzen ein Superkonzert. Drei neue Songs wurden auch 
gespielt. 
Wir fragten Joel nach dem konzert nach einer neuen CD. Er sagte uns, daß sie 
in ca. zwei Monaten auf den Markt kommt. Ein Name für das Album steht noch 
nicht fest. Naja, mal abwarten. Ich glaube es erst, wenn ich sie in meinen 
Händen habe. 

NAa-t UNZAHUGEN 
VERSUCHEN ANNEI.IE 
IRGENCM/IE KLAR ZU 
MACHEN, WIE MAN 
REACERS SCHREIBT, 
HABENWIR"s 
AUFGEGEBEN. SIE SOLLTE 
ES WENIGSTENS NIOff 
VERsAUMEN, DIE NEUE 
WORTKREATION ALS 
PATENT ANZUMElceN. 
AUCH MAGNUS KONNTE ES 
NICHT LASSEN, SEINE 
OFFIZIELLE MEINUNG ÜBER 
JOEl. LOSZUWERceNIII 

NoirMan 
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t}ittbfork 

(11.03.1994 Cisch-Club/Berlin) 

Trotzdem der 11. März schon etwas zurückliegt, halten wir es dennoch für 
ein absolutes MuS über das Konzert der Pitchies zu berichten. Der in den 
Schlagzeilen der einschlil,gen Musikzeitschriften oft so umstrittenen 
Neuerscheinung der Hamburger Elektronikformation fol&(e nun das schon 
lilnp filllige konzert im Ostberliner Cisch-Club. 
'Die Latte für 1994 ist gesteckt" (Enil Bus) oder 'leider ist die Einheit 11011 

Musik, Text und Gesang verfo<engegangen, denn das war das Einzigartige an 
Pitchfork'. 'Die Pitchies scheinen auf dem Vormanch zum deutschen 
Einheitsbrei zu sein', ' ... eigene Ideale selbst zu verwirklichen(luftverpestung, 
Fleischkonsum etc. (Kintover)). So die Kommentare verschiedener 
lndependent-Bliltter. Obwohl wir uns ungeachtet dessen lilnp unsere eigene 
Meinung zum Anfang Milrz erschienenen Album 'IO' gebildet hatten, ,ngen 
wir dennoch mit gemischten Gefühlen zum Konzert des Hamburger T no • s. 
Nach ewig langem Gerangel vor der Tür und dem plOCzlichen Auftauchen 11011 

zwei Six--Pad • s (Einsatzwagen), ,ng es mit dreistündiger Vetspatung endlich 
los. Beim Betreten der schon lilnp brodelnden Halle waren erste 
traumatische Klilnge zu vernehmen. Denn unserer Meinung nach war 
TRAUMA nicht unbedingt die beste Vori,uppe der Pitchies. Man hiltte wohl 
eine Gruppe finden kOnnen, die dem Geschmack des l'llblikums genehmer 
gewesen w.lre. Uns sprach diese etwas exzentrisch anmutende Musik 
jedenfalls nicht an (die Leute um Jean luc hiltten uns besser gefallen ... HA 
HAI). 
Das nun folgende Konzert brachte nun endlich das, worauf wir alle gewartet 
haben. Um 24 Uhr ,ng es mit dem ntel 'IO' endlich los. PROJECT 
PITCHFORK stellte dem begeisterten Publikum das komplette Album vor. 
Unsere Erwartungen waren durchaus nicht zu hoch gesdwaubt, das Publikum 
kam -.oll auf seine Kosten. 
Nach dem absoluten Höhepunkt rSouls') kamen noch zwei weitere Zugaben. 
Nach dem letzten ntel 'K.N.K.A' waren wir alle total geschafft, jedoch 
absolut begeistert über die 11011 Peter Spilles perfekt insttnierte Show. Auch 
der letzte Anti-Pitchi war nun endlich -.ollkornmen überzeui,. 
Fazit: Besser kann man es nicht machen. Dem Verfasser des Artikels in der 
KINTOVER kOnnen wir nur sagen, da& er sich mehr auf die Musik der Jungs 
und nicht so sehr auf ihr Image konzentrieren sollte rThe more you change 
yourself the more you change the others'). 
Unsere Frage abschlieSend an die Verfasser der KINTOVER: Wie kommt Ihr 

-===----....;;;;---~ zu den Konzerten? Mit dem Fahrradm 
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Ihre Aufgabe :.o souvertn gelöst haben und sich 
yOlig unelgenn(llzlg f(M' die Partyg:lste In den Dienst 
gestell haben. 
Nebenbei bemend haben die Jungs eine Gruppe 
Jugetdichef abgewiesen, da deren Gesinnoog auf 
ein Stören der Party lnt,/les. 
w~ wOrden ll'IS freuen, Euch beim nachsten Ewrt 
wiederzusehen. 
Zum Abschluß kam ich IU sagen, daß der Bericht 
auf keinen Fal zur Vet'SCheißerung dienen solle, was 
Obrigens auch for die nachsten Artikel gilt. 
Ich hoffe damit Aufklarung geschaffen zu haben und 
fordere somit ale auf, Artikel, BelicNe, Kmken zu 
verfassen. 
Diese kOnn1 ihr dann beim "Bodystyle('-Electro-lnfo­
Magazln abgeben oder ll'IS zusenden. 
Also bis denn und bleibt trocken! 

' EuerDldiMeisenllaiser 

'Es war einmal .. 
Folge 1 

... ein Afann. In lruß .urr5m UM 1Wfiu unfdinet TU/.Ch. ft'TLM{IIS 1.1.1. 
fUJSWllll4l:l7I 'Da e.s lort sefrr 'lX).[.,[, ttueritJ werlm wie, litsdikJß er viel 
'MO'J.q,7'" miteutrenmen. 
'Wa.s er jdoc.n. nidrt wußte, u..w & tatsRdie, laß ein ,ftdfrunur @/ 
seine lr«J;fee ~ ll1lfJf,5ttlit worlm u..w. Somit u..w er in 
~11.. UM f6ic/iute '1Yll1<CJf '1Y1:E 'WÜSTE nath. ~'1Lß.!}(I'JS 1., 
1a er sefrr vidM{{;S'T 6d.r,,nm,nm frtztu. 

Stille <j'F/D~'J{_ sclmlfmm wälirena lt,s limp 'Mitrsdils in In 
1tf,~.SCT/J{f:'F, umfra. 'Dal,ei, fltr!Jllß er totat 1# 'l7!AfE. 

.Spiit,adrts kgm er lat,n in einer kflinm Staat namens ~ C1P)' 
1111. 'DD,-t -«>9 t.s ifrtn erSUinmai in Im SaliKm. ,fF.l.lPL'E.SS ftfit er rwr, 
fmdlte er sich. einen~, lmn sein 'Xiirptt" u..w 1'littltrwtifl ~L'T 
'Wl'E STM{[, p,orlen. 'DD,-t tref er datJ1J adi. dnt du '1Jd/pmu. 
'/fF,1.'1)1. .S. frkj 1# IJUU 'Jnut UM u..w lamds seine 6tsu SdruffreunJJn. 
fbui nun u..w sie stafu 'Bt.siturin dieser XJreife. .Sit liot ifrtn i/rrm 
.S~im. Im TF,QU.1.L!f. ~~ 'Dm fltrsc.li/izno er 1am 
a,ud,.~ ra.sdi.. 
?&ide wri la- limp 1f:]:.1SE 9intl er nath. oF,m, um sich. "'41 ftfit/q so 
rldrtifJ ~ Afs er 1# morse/im 'Jfofareppm btflliftifJt htlttt 
UM sich. in sein 'Bat fallm fkß, tntl«i.!e er etwas furclrtE,iu 
.5cfrrtci;fjc.l ... 

Fortsetzung folgt! 
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Hiilfn EINE DEPECHE MODE,PARty, uNd MANcliE 
slNd EbEN NUR dESWEGEN GEkoMMEN (lllEil slE NlcliTs 
ANdERES UNNEN). 
l>MN lwi dlE GROBE ZEIT (CA. 1 SruNdE) dER 
"Nlcliu.ERfAIIENEN. Es WAR GANZ NETT, Ai>ER EbEN 
NUR NETT. FüR EINE .wfsTREbENdE EIECTRo-ßANd 
Ai>ER EiN blßdtEN w lllENIG. DIE Sltow uNd d.uiiT 
diE Musik Muß EINfAdt ENERGIEGEIMENER 
RÜbERkoMMEN. SdbsT dlE KEyboARdER ltii.TTEN EIN 
WENIG ßElllEGUNG NÖfiG. SIE WISSEN 111AitRscliEINlicli 
SElbER, dAß Noclt , NE MENGE ARbEiT dlnbEZÜGlicli 
.wf slE WARTET. FRoltEs ScliAffEN uNd llld Glück 
dAhEI. 
Jnzr WAR puRER HORROR ANGESAGT! DIE HAIIE, diE 
AUSsiEltT, MS ll/ENN siE füR KAffEE•FAitRTEN 
GEbRAUcliT IIIERdEN 11/ÜRdE, VERIIIANddn sich iN 
EiNEN bRoddNdEN HEXENb:sSEI. Es 11/URdE bis WM 

UMFAIIEN GETANZT, diE CREME dE IA UIEME GAI> sich 
diE HANd. MINISTRY, PSYCHOPOMPS, 
ORANGE SECTOR, NITZER EBB uNd FRONT 
242, UM NUR EiNiGE w NENNEN, bRAC!tnN diE 
Ai>GdATscliTEN DidEN ZUM WANb:N. 
GEGEN } UltR WAR dANN IEidER sclioN Schluß, Ai>ER 
AIIE II/AREN slclirlicli IRolt AN diESER VERANSTMTUNG 
nilGENOMMEN zu ltAbEN, SOGAR diE DJ ' s. 
ÜbRiGfNS II/AREN .wcli DARk WAVER ANIIIESENd, dlE 
bEi DAS ICH, CALVA y NADA UNd NATÜRiich 
PROJECT PITCHFORK Nlcln zu kuRz MMEN. 
Also, .wf iltR GRufrsl 
AIIES IN AIIEM II/AR ES EiN GdUNGENER EVENT. EiN 
dick.ES Lob AN diE ÜR<;ANiSATOREN UNd zAltlREicliEN 
HdfER. 
UNd jETZT EiNE MESSAGE AN AIIE diE NicliT dA II/AREN -
GUT so! NEIN! II UM GoTTEs WlllEN, ES loltNT sich 
iMMER l1J koMMEN. SclioN dESIIIEGEN, UM dEN bEidEN 
DJ,Sp,illvÖGflN bEi iltRER MONOTONEN UNd 
ulTIWANGWEiliGEN ARbEiT zuzuSEltEN bzw. 
ZUZlJltöREN. 
Auclt Muß AN diESER SnllE diE FRiSURENllidfAIT, diE 
MAN - UNd FRAU - bEi diESEM MEETING bEIIIUNdERN 
koNNTEN, ltERVORltEbEN. Dn KREATilliTii.T WAREN 
dAhEI b:INE GRENZEN GESETZT. AM oRiGiNdlsnN 
WAREN • \1/iEdEREiNMM • UNSERE scli111ARZEN FREUNdE 
GESryiT. 
DEN PREIS füR dAS AhGEfAltRENSTE T,SltiRT bEkOMMT 
dER juNGE MANN MIT dEM scliliclinN, AbER doclt 
SEltR wiRkuNGSVOIIEN AufdRuck "ANd ÜNE lsT 
SdtElßE". EINE KARRlkAruR dERSElbEN VERIElltT dEM 
GANZEN Noclt EiNEN küNsrlERiscliEN T ouclt. 
Audi dER EIIRkjE TÄNZER, dER UNS MIT SEINEN 
A.11:MbERA.UbENdEN EiNIAGEN NEidlscli lllERdEN liEß, 
lsT SElbsTVERSTii.Ndllcli w ERIIIÄIINEN. NuR solhE ER 
vidlEicltT AN SEiNEM DAVE,DANCING Noclt EIN 
blßdtEN fEilEN, Ai>ER SONST roll GEMAcin, KIEiNERI 
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IIIOCH HASSLIQ!ER DIE EINTRITTSKARTEN! 

Ab UNd ZlJ 11/URdE dER IMMER ltöflicliE UNd 
kilfsbEREin DJ MARsltAII MIT MuslkwüNscliEN 
(MEiST DM o.ii.. ) GENERVT, 111ofüR ER sich NOcit MAI 
bEi AIIEN bEdANkT. 

EuER Oidi MEiSENuisER 
P.S., AIIE dlE sich kRiTislERT füklEN, solhEN sich 
bESSERNIII 

GEGENDARSTELLUNG 
Gr00 Gott, meine Janger! 
Hoffenllich k:Onnt Ihr Euch noch an meine EBM­
Partyauswertung (28. Mai 1994) aus der Juni/Juli 
Ausgabe des MARSHALL-Archiv's erimem. Dieser 
Artikel löste heftigste Reaktionen und Diskussionen 
aus, zu denen ich jetzt Stellung nehmen mOctte. 
Die Einen waren total begeistert, andere fanden es 
"nur" OK, aber einige-. wiederum haben meine 
Ausführungen extrem mißverstanden (was eigentlich 
sehr schade und tralMig Ist). 
Ich freue mich natürtich ersteirvnal über die 
überwiegend positive Resonanz meiner Jünger, die 
mich ennwgen, weiterhin solche Artikel zu 
schreiben, was ich auch tun werde. 
Wte Ihr aber Yielleicht 1!1bnrt habt, war das keine 
objektlYe Krtic, sondern ein satirischer Schrlllsatz. 
Und genau daran sind einige '1011 Euch geschelert. 
FOr diejenigen die das betrifft, will ich nun und hier 
KJaroog schaffen. 
&Mir ich den Berlcli anfing zu schreiben, llber1egte 
ich wie, also in welcher Form, er sein sollte und 
mußte. 
Ich fflSChloß mich für die reizvolle Satire, da es 
tierischen Spaß macht, sozu schreiben und Ich es 
IV jedem empfehlen kam. 
Die Ideen sprudelten IV so aus mir heraus und ich 
ndte aufpassen, daß ich nicht ausfalend werde 
(worauf ja bei einer solchen Form des Schreibens 
walVISinnig ~et werden muß). 
Es war vor alem ein Salz, der (für mich ru1 

wistardich) BestOrzoog heM>rbrac:te. 
Und 7.WN derjenige über die Ordungsgruppe. 
Ziat: • ANe mannlichen Besucher wurden sorgflltig 
abgecheckt, • solle ja •lllgewalffrel bleiben.• 
Nwi kann ich ~ IOlalirisch- den betreffenden 
Personen im Namen aller Besucher danken, daß sie 

.. 
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ORANGE SECfOR 

ORANGE 5ECT0R 
/ ELECTRONIC BODY NIGHTI SYNTEC 

THf UfRMIN (11.06.1994 Jufz/Neubrandenburg) 

Der Neubrandenburger DEPECHE MODE-Fanclub lud ein zur EBM-Night. 
Den Anfang machten THE VERMIN aus Neubrandenburg. Da uns die Musik nicht so zugesagt 
hatte, beschlossen wir den Barmann im Vorraum zu besuchen. Das Essen war widerlich, 
welches es dort zu kaufen gab. Currywurst die nach Essig geschmeckt hat (wie die das nur 
hingekriegt haben) mit Kroketten und Ketchup (der war noch genießbar). 
Steve von AND ONE begnügte sich beim Billiard, umringt von kleinen Mädchen und 
pubertären DEPECHE MODE-Fans. 
Irgendwann beendeten THE VERMIN dann ihren Auftritt. In der Umbauphase legte DJ DIVA 
auf. Mit SYNTEC trat dann wohl die interessanteste Band des Abends auf. Ihre Music 
OOMPH! goes Pop kam auch live gut rüber. Tobias Hartwig schafft es genauso, wie auf CD zu 
klingen. Der Höhepunkt ihres Auftritt' s war der Hit 'Puppets' gewesen. 

· :- . ;, "1111 Sie leugnen es ja nicht, 
1 1 '- · wie NITZER EBB klingen 

zu wollen, aber müssen 
· ' sie sich jetzt auch noch so 

1 
~ 

. O bewegen. Vielleicht sind 

·: . ,' . •·. n U : ORANGE SECTOR ein 
~ Ersatz für alle, die im 

Dezember '91 die letzte 
,'. Nitz.er-Tour verpaßt .· • ■■■-llliii• haben. Ich fand die 

. 

1:. 
·' 

Originale damals schon 
entäuschend, aber 
ORANGE SECTOR fand 
ich noch schlimmer. 
Jedenfalls dem Publikum 
in der halbgefüllten 
Turnhalle schien es zu 
gefallen. Das Publikum 
war völlig in Ekstase. Es 
wurde auch die 
Coverversion von KIM 
WILDE' s 'Kids In 
America' gespielt. 
Auf jeden Fall waren 
ORANGE SECTOR die 
gewinner des Abends. 

Noir Man 
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Aus Schweden, dem land wo eine der erfolgn!ichsten Pop-Band aDer Zeilen 
ABBA herkommt, setzen sich zwei Elche zusanvnen, um die Wel mit Ihrer 
High-Speed-Electronic-Music zu beteuben. Als Joel RydstrOm und Magnus 
Fransson dies im Jahr 1985 taten, wohnten sie In der kleinen schwedischen 
Stadl VISlanda. Ihre Eltern wollten nicht, daß sie diesen Krach zu Hause 
YOllzlehen. So Oblen sie In einen nahegeteget Iden 5agewerk. Sie splellen auf 
Otrasser und 5ageblattem. Damit war es schwer in Rhylmus zu bleiben. So 
Yel'SUChte Joel selbst eine Dnmmaschlne zu bauen. Sie mieteten sich damals 
oft einen Synthesizer, da sie noch keinen eigenen halten. 
1985 wird die erste Kassette "Lowlife" veröffentlicht In einer Auflage von 8 
StOck. 
1987 nahmen sie ihr zweites Tape "Nekronomikon" auf. Damals wurden sie von 
Bands wie SKINNY PUPPY inspiriert. 
1988 wurde auf dem NEW LIFE eigenen Label "Front Music Productlon" (heute 
Energy Rekords) die dritte Kassette "Property Produces Bodily lnjwy". 
Aufgenommen und In einer Auflage von 350 Stock vertrieben. Das Tape wurde 
innerhalb kO!zester Zeit (aus)W!l'kaufl. 
Anfang 1989 erscheint zum ersten Mal CAT RAPES DOG auf Vinyl (erscheint 
in Deutschland, Osterreich und Schweiz bei "Front Music Production und wird 
for den Rest der Welt von KK-Records vertrieben). Noch im selben Jahr konm 
ihre erste Langspielplatte "Maximum Olerdrille" auf den Markt. Auf der CD 
befindet sich als Bonus die "Columna Vertebralls EP". 
1989 war auch das Jahr in dem Annelie Be!tilsson ins Bild der Band rOckt. 
Annelle war damals Tanzerin In einer schwedischen Fernseh-Show namens 
"Kosmopor, die dreimal pro Woche fOr ein halbes Jahr lang lief. In einer der 
ersten Sendungen trug sie ein CAT RAPES DOG-T-Shlrt. Wenige Minuten 
nach der Sendung rief die Plattenfirma an und fragte wer das Mädchen mit dem 
CRD-Shirt sei. 
Im Sonvner '89 spielten CRD in VäxjO auf einem Festival mit anderen Electro­
Bands. AnneHe kam damals mit den beiden Ins Gesprach, ohne zu ahnen, daß 
sie bald ein festes Band-Mitglied wird. Sie studierte damals Musik. Magnus 
hatte auch studiert, allerdings Chemie an der Chalmers-Unlver&Ut. Was die 
meisten am wenigsten glauben: Joel ist vemeiralet und Vater von einem Sohn 
und einer Toct'der. 
Probleme gab es auch, da Magnus in Göteborg wohnte. Sie konnten hOchstens 
eirvnal pro Woche proben. 
Das erste Deutschland-Konzert fand am 30. Dezember 1989 im Freiburger 
"Crash" Im Vorprogramm von PANKOW statt. Pankow entauschlen an diesem 
Abend und so stahlen CRD ihnen die Show. Ale drei waren von dem Konzert 
sehr begeistert. Sie hatten nicht gedacht, daß "Llfe In Mlsery" dort ein Clubhit 
war. 
1990 erschien die Maxi-CD "Ftl'ldamentar, auf der sich eine Cover-Version von 
BLACK SABBATH's "lron Man" unter anderem befand: 
Im deulschen Magazin NEW LIFE erscheint im April 1990 eine Ausgabe, der eine Gratis-Singei von CAT 
RAPES DOG mit den Titeln "Mad Man" und "True Low" beigelegt ist. Noch im selben Jahr erscheint das zweite 
Allxm "God, Guns & Gasoline". Am 25. Oktober 1990 treten CRD Im Rahmen der Ber1iner lndlpendent-Days Im 
"Loft" auf. Eine Auswahl, dieses Konzertes ("Motordead", "Homobulldozel", "Schizophreniaj fllldel man auf der 
·94 erschienenen Compllatlon "Schlzophrenla". Amele spielte den Bass zum ersten Mal live an diesem Abend. 
Am 10. November folgte eine Tour mit INSIDE TREATMENT durch Deutschland. Acht Konzerte fanden In 
Karlshamn, Kiel, Freiburg, Bochum, Hannover, Hamtug, OsnabrOck und Frankfun statt. DaM ging es an die 
Albeiten fOr das Mini-Album "Banzai Beats" ins Studio. FOr "God, Guns & Gasoline wurde ein Video gedreht, 
welcheS Oller auf MTV's · 120 Mlnutes· lief. 

1. 
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FQnf Wochen nachdem die EP auf dem Markt Ist, spielen sie live am 12. April 1991 mit FRONT LINE 
ASSEMBL Y, TOMMI STUMPFF und AND ONE auf dem "Festival Of Darkness" In HanooYer. Dies war Ihr 
erster großer Auftritt wr Immerhin Zweielnhalblause E.lectro-Fans. . 
Es folgte die Malci "Superlurnlnar, bei der AMele Zlffl Mikro griff. Außerdem steuern sie das Stllck "Somethlng 
To Do" auf dem schwedischen DEPECHE MODE-Tribute-Sampler "1 Sometines WISh I Was Famous" bei, 
ol7MJhl sie nie YOll Bands wie DEPECHE MODE oder KRAFTWERK beeinflußt wurden, sondern Ihre 
UrsprOnge lagen im Punk. 
Hatten sie Gitarren spielen kOnnen - wer weiß was aus Ihnen geworden ware. 
Im Oktober 1992 gingen die drei Ins Studio, 1.1n an "Moosehalr Unde!Wear", ihrem dritten Album, zu arbeiten. Im 
Januar 1993 war das Werk dann endlich fertig. Aufgeno1Ml81l YMde es In dem ATotMi-Studlo, wo sie 
Unterstotzung YOll JÜRGEN ENGLER (DIE KRUPPS) und CHRIS LIETZ bekamen. 
Die Maxi's "Throjan Whores" und "Moosehall- Undecwear" kamen auf den Marlet. 
Im Sommer fanden noch einige Konzerte statt. Danach Wll'de es ziemlich nng 1.1n CAT RAPES DOG. 
Anfang 1994 erschien "Schizophrenia", auf der nochmal alle (Label-Wert,mg) bis dato erschienenenen Maxrs 
Yer0ffentlicht wurden. Auf ihr befllldet sich auch die NEW LIFE-Single "Mad Man" und "True loye", äie ZIMn 
ersten Mal auf CD erhaltftch sind. Noch Im Herbst soll eine neue CD herausgebracht ~ -

Joel R),lslrOm: geboren am 19.07.1966 - Gesang, Keyboards 
Magnus Fransson: geboren am 14.04.1966- Synlheslzer, Sampling, Gesang Noir Man 
Annefie Bertisson: geboren am 08.10.19n - Gesang, Keyboards 

'lJiscograp/iie, 
1985 MC l ow llfe 
1987 MC Necronomöcon 
1988 MC Property Produces Bodily ~ 
1989 EP Columna Vertebralis 
1989 LP/CD Maximum Overdrive 
1990 12"/CDM FIJ'ldamental 
1990 r Mad MarvTrue LOYe 
1990 LP/CD/MC God, Goos & Gasoline 
1990 r American Dreanv'Heavenly 
1991 MLP/MCD Banzal Beats 
1991 12"/CDM Supei1uminal 
1991 LP/CD l SometJmes Wlsh I Was Famous 

1991 LP/CD 
(Tribute To Depeche Mode: "Something To Do1 
Pouppff F abrlklc "Portert' . 

1992 MCD 
(Gaslsanger. Joel RydstrOm bei T.O.T.D.N.) 
Trojan Whores 

1993 CD Moosehair Underwear 
1993 MCD Moosehalr Ul"lde!wear 
1994 DOCD · Schlzoplvenia 



Wie ihr wißt, zogen AND O NE mit ihren Sill150ns durch die deutschen lande. Unter anderem 
auch durch Frankfurt/Oder - Neuhardenberg - Kruge. 
Sicher werden wenige diese Orte kennen, aber auch dort tut sich etwas in der EBM-Szene. 
Einfach Anlaß für die 'Darlings' dorthin zu kommen. Aber nun zu ihrem Besuch in Frankfurt. 
Trotz miesen Wetters (für eine Bikertour), trafen Rick, Steve und Joke pünktlich um 19.00 Uhr 
am Bahnhof ein. Von nur wenigen Fans empfangen, wurden sie zum Oderturm begleitet. Dort 
warteten noch mehr Begeisterte und holten sich ihr Autogramm. Danach gings zusammen ins 
BLUE BELL, ein Club spezialisiert für EBM-Partys, wo dann auch eine mit den Special Guests 
AND ONE stattfand. Sie gaben dennoch kein Konzert. Man saß zusammen und hat sich ganz 
nett unterhalten. 
Am nächsten Tag konnten Steve & Co. etwas länger schlafen, denn sie rückten erst um 13.00 
Uhr aus Frankfurt in Richtung Neuhardenberg - Kruge ab. Beim Zwischenstop in Seelow 
dinnierten die Synthi-Popper chinesisch. 
Mit einer Autogrammstunde in Neuhardenberg und einer Abschlußfete in Kruge beendeten die 
drei Jungs aus Berlin ihre Simson - Mokick - Tour. 

PAK 
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PARTY FOR THE MASSES 
PART VII (10.09.1994 Markthalle/Hamburg) 

Nachdem nt1a dia;cr Sonnabend schr vCft"C&lld Hpllll, 
konnte meine StiaualUI&....,. noch bascr wadc6. Du aollte 
sie Mich bald, n&mBcll Im Boas VOil "lndic•T-· tlir die, die 
cs nicht wislsal: das 1st an Rasnntcrnchmca, das Fallrkn 
n den wiclltitf,uen Events der Independent-Szene 
vcranstaltd). 
Dort WVCll sdlOll cinige OU-•Flnz aos DrUsdn 1w1nc, 
was die Fahrt noch lastigcr n pStaltcn drohte. Natidich 
wude &lcicll die wiclltitfc Musik in die bon1ciitcnc fffi•.Anla4c 
tcvhmisscn Aalang,s endlos lange DM-Mcpmhe (Ncn!II), 
doch das bcsscrte sich spi.ta,. 
Unsere vom Singen &CStrcßtcn Lhlen wudcn durch die 
"lndic•T-• lil>lic1lc Lage Freibier l,&r wo~ tmlt. 
In Hamboug angcl<OfflfflCll stlrktcn wir llllS erstmal Im nahen 
McScJ.ncllimbiss fir den bevorstehenden Party-Mar.tllon. 
Dies trug cndti(tig nr Vcnrimuig der hintcrblicbcndcn 
HamlNrgcr bei. Die w.ßtcn l,&rnicht, --- so viele 
lfut&cldcidctc, sc:Mnc Mell$Chcn pdc n ihnen kamen (an 
W111lder, daß sie nicht das Ubafallkommando ga,dcn 
haben!). 

Party for the Masses VII 
1 

Hamburg-Markthalle 
10. Okt. 94 
20.00 Uhr 

Man müßte noch 
mal 17 sein. 
rne BahnCard. 

Naja, nun cndlidl nr Party selbst: Der Einlaß~ sic:h weniger kompliziert, als man z.B. VOil 

Mode-Konzerten gewohnt ist. Im Vornuun 'IIJaft6 allalci hasti&c Biaden aalttct-rt, an d- man 
haaptäc:hlic:Jl IU'&ltc,. saum&ßi& teuc 1llld alJ&c,ncin bcbnntc Bootlcg's kaalen konnte, wenn man 
so blod WIU'. Im Ncbcnnuun lid EBM v.F. (vom Feinsten). 
Die Mode-Party selbst bcpnn wie in alten Zeiten mit "Pi,npl/Bchind Thc Whcd" (Conccrt For Thc 
Massu ließ grilßcnl). Dann zog an geiler Titel den n&.:Astcn uwdgcrlich nacll sich bis • ja bis 
plötzlich Martin 1llld Davc aal der Büac ataadcnl Hast pcladlt, es 'WU'Cll wieder llllr Kopien (wenn 
aucll sehr ptc), die ~ vier Titel voa der "Sotl&$ OI Faith ll Devotion" :inun Besten tabcn 
("HqOlcr Love", "Rush", "I Fccl Y °""• "hdu" 111ld "Pcr.sonal .Jesus"). 
Man kann ibcr solcM AktiOllcn gctdltcr Mcin,uig sein. lcll jedenfalls laad cs eine ptc 
Öbcrruc.hlUI& 1llld lustig al1cma1. Aaßcrdcm w.nlc man &lcicllzcitit an die Konzerte Im vorhcri&cn 
Jahr crinAcrt (ScMotc:ul). 
z.m A.rtritt voa DE/VISION Ist :n sap:n. daß die drd 2IW1U' schr ptc MGlk mac:hcn, doch W1U' 

das Gaazt irgendwie an ~ dian. Der 5--.1 klang n 909' wie aal der CD, lcdi&ll,cll cinige 
Improvisationen 1llld der Gcsaa& bndltcn Alnrechsliul&. Allerdings, das mus man immer wieder 
bctOllCll: singen können sie alle wie Chonaabcn. 
Um 3 Uhr sollte das Dave•Dancina "'"'oca, dodr, wir lnnstcn "lndic" • TOlll'Cl' mußten um diese Zeit 
scllOll wieder Mim Boas Sein, sodaß .as dieses Spcktücl Yorcllthalticn l&b. 
Alles in allem: der poßtc Party-Evcnt dieses hhrcs (abpschcn von den X-TREM-FREKWENZ­
PARTIES [Anm. Y. MushalJJ), fir die CS sic:h ud jeden Fall lohnte, sein lwutvcrdicntcs Geld 
~ 
Die nlchstc, nicht eau so crojSc Mode-Party, wird - 19.11.1994 in .lc6a•Lobcda stattfinden, 
vcrwa.1tct VOO' cntlisc:hcn (<llD:ridlcn) Fandlib "Bont" llad "Devote• US ,1cna. 
Die n&c:Mtc "Party For Thc Maues" wird am J!8.01.1996 wieder in der Hamblugcr Mukthallc 
stattfinden. 

M.A.T. 
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PLACEBO EFFECT 
(04.06.1994 MMCK CWB/BeRLJn) 

Am 4. Juni 94 gaben P!.,ACEBO E~ aus Duderstadt Im Berllner Knaa<:k-Oub ein Konzert 
um Ihre CD "Manlpulated Mlnd Control" vorzustellen. 
~ vel'S8mmelte sich ein Tell der Berliner Dark~Waver. die Jilterboger/l'reuenbrletzener EBM~ 
l"ront und dlqenlgen die nicht In Potsdam bei ORANGE SecTOR und DANGe OR DIE -ren. 
Die Vorgruppe stellte kurzfrlsUgerwelse die Band RAMMSfflIN cex..rneuNG B) dar. Diese 
Combo erinnerte durch die summe des Sängers und das Aussehen einiger Bandmitglieder 
stark an LAI BACH. die allerdlngs muslkallsch ganz anders drauf sind. 
Die RAMMSfflINer kreischten nur so mit Ihren Gitarren und -ren eigentlich für das Place~ 
Publikum völlig fehl am Platz. 
Nach einer Umbauphase betraten dann "Placebo Effect" die Bühne. Wer Jetzt eine 
blutverschmierte SKINNY PUPPY~Kople en.ertete. mußte schnell einsehen. daß re keinen 
Bock mehr haben durch blutrünstige Horrorshows armen Olllz~Lesem böse Träume zu 
bescheren. Vielmehr sah man drei nette Jungs. die harmloser aussahen als DENISION. 

Die Show wurde mit "Slashed 
Open" eingeleitet. Sänger Axel 
Machens lieferte sofort eine 
wilde Show ab und Irgendwie 
kam bei Ihm schon In den ersten 
paar Minuten der gute. alte Nlrek 
Ogre durch (man stelle sich 
Nlrek Ogre mit Kurzhaarschnitt 
und Markeajeans vor). 
Die nächste Stunde spielten re 
eine Mischung aus alten und 
neuen Songs (von den allerdings 
nur keyboardlastlge Stücke wie 
"No Mans Land" und "Last Walk" 
überzeugten). 
Sänger Axel verlor Immer mehr 
seine Selbstkontrolle und 
zerlegte die gesamte 
Bühneneinrichtung. so daß 
K,eyboarder Achim Windel bei 
seinem Part "Gallertes Of Paln" 
durch eine Trümmerlandschaff 

· stolperte. So wurde es bei re nie 
langwellig. 
Bleibt noch zu erwähnen. daß 
sich Axel und K,eyboarder 
Christoph anscheinend nicht 
leiden können. 

Erst wurde Christoph ' s Schlagzeug von Axel so d~ zertrampelt. daß der K,eyboarder 
einige Songs mit Disketten sortieren verbrachte. 
Als am Höhepunkt der Show Chrlstpoh Stahltelle mit einem Trennschlelfer bearbeitete 
(wegen !"unken). sorgte Axel mit seinem -hnslnnlgen Rurngehample dafür. daß sich 
Christoph fast einen 1'1nger "abschliff". So wurde es fast noch ein blutrünsUger Abend. Dann 
hätten sämtliche Olllz~ wieder eine Dlskuslon über vier Hefte gehalten. 

16 
Dennis rumpe 
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1 Jltint Jlakaitn I Da sind sie also, die Lakaien, eine der momentan 
erloli,-eichsten, deutschen 'lndie'-Bands und 
Geheimtip in Sachen Wave. 
Wer das Duo, Alexander Veljanov und Ernst Horn 
kennt, weil',, dal', die Lakaien mit dem aktuellen Werk 
'Forest Enter Exil' einen Meilenstein in der Geschichte 
des Wave-Pop geseut haben. 
Eines der wichtigsten Elemente in ihrer Musik sind 
durch Violine, E-Gitarre und Instrumenten aus dem 
Mittelalter erschaffenden T raumweiten abseits jeder 
Vorstellungskraft. 
Besonderes Augenmerk sollte man auf Titel 
'Mindmachine' legen, der sich bereits in einschlägigen 
'lndie' .Oubs als aubhit etablierte. Dieser Titel erwies 
sich als Dauerbrenner und wurde prompt von Horn 
und Veljanov in zwei Versionen neu eingespielt. live 
konnten die Lakaien mit anderen Bands wie den 
KRUPPS, DNE, DAS ICH und PATRICIA MORRISON 
(ex-SISTERS OF MERCY) ihr Können am 17. und 18. 
Juni in Durrnersheim beim OLLIZ-Festival unter 
Beweis stellen und wurden von tausenden Fans 
unterstüut. 
Auf einer ausgiebigen Konzerttour werden sie ihr 
neues Material vorstellen und dabei nicht nur ihre 
eingeschworene und zahlreiche Fan-Gemeinde, 
sondern auch so manchen neuen Zuhörer mit ihrer 
beeindruckenden und traumverlorenden Mixtur 
fesseln. 
Auf;erdem wurde beobachtet, dal', sich Herr Veljanov 
im Berliner 'CANP eine JOHNNY CASH-CD zulegte. 

Daer Schoepfer 



D oid . 

Pouppee Fabrikk 
Virtual Energy - Festival 
Anläßlich der Eröffnung der deutschen Recordzentrale in Münster fanden in vier deutschen Städten Energy­
Festivals statt. Zum Festival gab· s dann auch noch eine Mid-Price-CD, der ein Gutschein für eine Gratis-­
Eintrittskarte beigefügt war. Eine interessante Mischung der Abend allemal: von Synthi-Pop bis Cf'OSSO\'er. 
Als erstes spielten DEVOID, die ihre Debut-CD 'Songs Of Mass Destruction' vorstellten. FRONT 242 meets 
SISTERS OF MERCY (oder so ahnlich). So könnte die Musik von ihnen verglichen werden. Die Plattenfirma 
bezeichnet ihre Musik als Electro-T rash & Coth-Cf'OSSO\'er. 
Als zweites spielten ELEGANT MACHINERY. Synthi-Pop der feinsten Sorte bekam man jetzt zu ho..en. Das 
Publikum kam jetzt auch langsam in Stimmung. 'Hard Rain', 'Hard To Handle' und 'Strange Behaviour' waren 
zweifelsohne die Hits auf ihrem Konzert. So mußten Robert & Co nochmal für ein paar Zugaben auf die Bühne. 
Während des Auftritts mischten sich Henrik BjOrk (POUPf'l:E FABRIKK) und Alexander Hofman (S.P.0.C.K) unters 
Publikum. So konnte jeder, der sie erl<annt hatte und wollte sich ein Autogramm geben lassen. 
Dann ließen sich S.P.O.C.K direkt in den Cisch-Club beamen. Sie waren gnadenlos die Abräume, des Abends. Mit 
ein paar deutschen Worten wie ' .. . Schnitzel mit Kartoffelbrei' schaffte es Sänger ANDROID (Alexander Hofman) 
das Publikum zu begeistem. 
Als letztes Lied trugen sie noch ihre Version des DEPECHE MODE-Titels 'lce Machine'. 
Nach Mittemacht kamen dann POUPPEE FABRIKK auf die Bühne. Der Saal hatte sich mittlerweile schon ziemlich 
geleert. POUPPEE-Sound kam live noch härter und aggressiver als auf der CD rüber. Es wurden alte Songs neu 
aufgearbeitet. So auch mein POUPPEE-Lieblingssong 'T.0. T.D.N. '. 
Henrik präsentierte sich mit neuem Kurzha...schnitt, Tattoo· s und einem Ring durch die brustwarze (wie eklig!). 
Sonst kam die Mucke geil rüber und man hatte keine Chance zum Einschlafen. 

Noir Man 



S.P.o.c.K 
} 0 0 Y E A R S 1 N T 0 T Ji E FU T UR E 

S.p.o.c.k ist ohne Zweifel einer der Live-Alriurner der letzten zwei Jahren. 
Anfan~ stellten sich Kritiker die frage : Kult oder Flop? Doch die erste Maxi 'Never 
l rust A Klingon' wurde sofort rum Szenehit. 
S.p.o.c.k gibt es schon seit 1988. Anfan~ war das Ganze nur als Gag gedacht. Eddie 
Bengtsson (Captain l<iri<), Teil des schwedischen Synthi-Pop-Duo, s, schrieb die Musik 
für S.p.o.c.k und Alexander Hofmann (Android) fügte der Musik noch Text und Gesang 
hinzu. 
Eine Single mit den Titeln 'Silicin Dream' und 'Horne Planet' wurde veroffentlicht. 
Aufmeri<sam wurde man das erste Mal, als sie mit 'Ire Machine' einen Beitrag au( dem 
Sampler 'Swedish Tribute To Depeche Mode' leisteten. 
für den Androiden ist Vince Clar1<e der gott des Synthi-Pop. 
Die Maxi 'Never Trust A Klingon' und die CD 'five Year Mission' folgten. Ende letzten 
Jahres kam noch eine Maxi mit dem Titel 'Strange Dimensions' auf dem Marltt. 
Es gelang S.p.o.c.k allerdin~ nicht den Erfolg von 'Never Trust ... • zu wiedemolen. So 
brachten sie Mitte dieses Jahres noch einmal eine Remix-Maxi dieses Liedes heraus. 
Sonst war außer ein paar Live-Auftritten und einem Live-Video in der letzten Zeit 
nidlt ' szu hören. 
Aber noch im Herbst soll das neue S.p.o.c.k-Album auf den Mar1<t kommen. 

In diesem Sinne ... 

Noir Man 

Disco(iRApkiE 

7' 
LP/CD 

MaCD 
CD 
VHS 
CD 

MaCD 
VHS 
MaCD 

Siliron Dream / Homeplanet 
1 Sometimes Wish I Was famous 
(Swedish Tribute To Depeche Mode; 'k:e Machine') 
Never Trust A Klingon 
FM! Yeat Mission 
A Space T rilogy 
We Came To Dance 2 
rNeutral Zone" [Jupiter VerwnD 
Strange Dimensions 
live N. Virtual X-Mas '93 
Never Trust A Klingen [2294ADI 

.. . Live Long & Prosper 
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====--, Angefengen hat der Abend mit ·suck,,Tuste-Oomph 
iih Splt". womit er aufgehört hat we.lß Ich allerdlnw, 
nicht mehr. Der SounJ kam meiner Meinung noch 
aus Dnuosretnl'"...ßoxen oder ihnllcher 
QuolltälBwiue. Also Hll'hSpltzenkloB8e war das 
wahrlich nicht. Auch stellten Dero's 
OCSllngselnlagen mehr ein Schreien als ein Singen 
dar, also waren es doch eher Schreldnlagen, oder? 
Mit hem>rragener Studlotechnlk kann man halt viel 
ausgleichen. 
Trotzdem war die Action zlemllch gut. kopmchütteln 
und bühnentauchen bis zum geht--nlcht...-nehr. Nur 
einer konnte wieder nicht genug bekommen und 
wurde deswegen In der Horizontalen 

==-===----------==:...== hinausgetragen. Oute Besserung, mein Ueberl 
Aber auch Sportsfreund Dero II~ es sich nicht nehmen. den Körperkontakt zu den rans zu 
suchen. Das er dabei Jedesmal mit blutrünsUgen Striemen und unziihllgen Prellungen an 
Land gezogen wurde, und zwar vom allsellB beliebten DJ 1'1elch, Ist dabei natürlich 
neunranglg. 
08 das Trio aut "Sperm" konzeptionell ziemlich auf der Sexwelle schwimmen, hitte Ich mir 
showtechnlsch mehr für's Auge gewünscht. Vielleicht eine gelle Lacktante. oder so. 
Natürlich wurden aber auch die alten NIis wie "Der Neue Gott" und "Ich Bin Du" zur Hoffnung 
(fast) aller zum Besten gegeben. Das beim letzteren Song zwei rniinnllchelll Besucher 
glelchschrltug tanzten. Ist ja wohl mehr als peinlich. 
Alles In allem war es ein iiUßerst amüsanter Abend. wobei Ich mich 
mit vielen nützlichen erfuhrungen bereichern konnte. Auch die 
iiUßerst hässlich gestalteten etntrlttskarten (r1.IS/Jengrün) waren nur 
eine klitzekleine Aufregung wert. Bel zwanzig Deutschen Mark 
eintritt dürfte eine halbwegs llel"Jlünltlg aus,,sehende Karte ja wohl 
keine Schwierigkeiten bereiten. Vor allem wiu sie so koplerslcher 
wie noch nlelll 
Recht herzlich möchte Ich mich aber noch bei dem Jungen Herrn 
mit dem !'AIR sex ~ T~hlrt und den langen schwarzen Haaren 
bedanken. Dieser hatte mir freundlicherweise seinen etlenbogen 
Ins Gesicht katapoltlert, als er den OOMPN-Oance vollführte, '----------' 
obwohl Ich eigentlich In einer total ruhigen Zone stand. 
1]a, so kann man sich täuschen. 

Oom 

Tä!:1: 10.00 - 18.30 Do: 10.00 - 20 .30 10625 B ert ·•n 
Sa: 10.00 · 14.00 lanj!rr Sa : 10.00 - IG .00 



EIN/GE BEISPIELE AUS UNSEREM RIESIGEN ANGEBOT 
10000 PAAR SCHUHE ERWARTEN SIE! 

. : . . . ostenlose'Altscfji:ih'entsor"gung! / · ff .:. 
• ~· : .. ·,··~ ·•;:::,:, ., ...... ,..,_,,,.,~-:"1'·, "11, •• ,'.( ,. ; .... , ~s- -.;"'\ii~_!;.tfl ~,. , , •. ,,· <. · ..... . ,, .. ---~ .. , :1"4-~j ~- -. 

Geben Sie lhre:getragenentJnd llerbrauctiten;$chuhe einfach an der Kasse ob! 
Verkauf solange Vorrat reicht, geringe Modelländerungen vorbehalten. 

1 

l 

• 

.. 



l 

H R G 

VARIOUS ARTISTS [CD 114-74:15) 
"Colours Of Zoth Ommog" (Zoth Ommog) 
._, Zolh 0mmog kein Geld mehr? Nach dem IIOllig 
OberflOSSigen "Tolentanz"-Sampler (mit IElngst schon 
'8(lffentlichtem Material) kommt schon die n8chste Label­
Qimpileliai auf den Merkt. 
Laut eo...er -.len einem u,-Olrenl1ichte Tracks 
"""51)10Chen. Oe Trecks, die noch ~ sind, 
erscllanen demnachst auf den Alben der~ Bands. 
Sonst gibt es nur Mixe und Demo-Versionen. Wenn die (l) 
llairl8 Midprice-Canpjlation ware. wurde ich denken die T atla 
2XQ.--Gang (Zolh Ommog) will auch nur noch Kohle schelfeln 
um jeden Preis. Nun zu den einzelnen Trecks: 
llloll 17 "Rial 26": Wann das das ist, wes nut euf der 
nElchstan LP zu erwarten hat, wurde Ich Guy Van Mlegham 
raten, entweder Dirk IV8119 nochmal Obenedan oder das 
Material einfach einschmelzen. 
Mit lt Marke The 1'9dwalk "No Premonilioo" (Re Edit), 
lllantllllo & The Rxer "Grim Roolity" (Grimpan Ward Remix), 
~ Slrlp "Murder/Getting Away With lt" (G.A.W.N. 
Demo Version) folgen wohl die besten Ads des Semplers 
himlluinander, leider mit nichts neuem, nur mit Mi>al. 
0nnge Seetor "For Immer" (F. I.S. Remix): Ist bess« als die 
Version \/Oll der "Flashback", aber das hat je nichts zu sagen. 
Weite< gehts mit den Armageddon Dlldoe ·1 can ·1 
Remembe<" wm demnachst erscheinandan Album. Dieses 
wird als Meist81'N81k des lndustrial/Metal angepriesen. ldt 
finde, Bands wie Schnitt Acht -, schon 1000mel bessere 
Werke an den Tag gelegt Spahn Ranch "Failsafa", Yelh MN 
"88ate(', Artafakto "Akhanaton", Vlolat Arcana "The Wand 
Inside" (Reelity Mix) entauschan ziemlich und sind unterm 
!bchschnitt 
BIOOd 20 ·ane· (G. Hagegeorge Funky Mix): Ich hoffe nur, 
daß die Maxi "One" und die (l) "Supe,cute" etwas mehr nach 
Bigod 20 klingen. Außerdem klingt das GalZG wie Osco­
Scneiß. Schade eigentlich, da ich sonst ihre Musik mag. 
Nun ist mir klar, warum No Com....t gesagt haben, Zero 
~ sei Oeutschlands beste Band ohne Pletten\l8rtrag. Sie 
hCnln sich namlich an wie ein FrOhwerl< \/Oll No Olmmant mit 
ein billchan Kruppe {ohne Gitarre). "staam Engine heißt das 
Lied und hOrt sich ganz gut an. 
Ughta or Euphorta "Take One" (Argon Edil): KOnnte 
aigentlich auf jeder T el<kno-Party der Hit --,_ Vlelleicht 
sa111e ToriNln Schmidt seinen Freund a... l..afNII 
ilbamlden, einen gemeinsamen Song zu machen. Cebei 
loOnnte Gesang allein schon etwas ausmachen. 
~pa "Olggy style" (X-Rated): Leider auch nichts 
neues. Der etwas Tekkno-angelehnte Mix wurde schon euf der 
M~ "In The Skin" -atfenllicht. 
Der "Zolh In Yoor Mind"-Samp!er ist bei weitem illii,essm,te, 
als sein Nachfolger, 

Nolrllen 

A s M V 

TEMPLEBEAT [CD 116-58:20) 
"Black Suburbla" (Dynamlca) 
Nun hat "Dynamica" ein f\lnftes Zugp(llrd. Und - fOr eins 
Oe vier Italiener (darunter Ex-Pankow Paolo F....ti) -,;tet,an 
"" echtes Sct1legzeug mit intelligent eingesatzte< ElaidTonik zu 
\/0rtllnden. Tanzen Ist Pflicht. Nicht nur weil die Hits "Heidi S." 
und "lnt8f20118" (jetzt auch als Maxi llfheltllch) die Schuhe zum 
Dempl'en bringen, sondern auch sonst nur hoch m,gesetzte 
Quelitlllsware-Ware euf dem Silbar11ng zu finden Ist. Am CcMlr 
müßte eigent11ch jeder erkennen (oder rast jeder), daß • SICh 
um einen Marl<en-Artikai handelt 
T emp- sind bestrebt, Nachrichten zu -ein Die 
"Messages 1-5" (wobei hier eigenartiger Weise "M- 3" 
fehlt), die die Tltai ll009inande< trennen !lind r,,ar auf 
italienisch, aber man sollte nicht ""'-1, SK:11 mal d,e Mühe 
machen, Und Ober!letZan. 
Her1icher EJectra-Oossowr, der besonders bei "God Sani" 
wahrgenommen werden kenn, wo lllcllele BeMlllllo"s nase 
stimme em Besten zum Ausdruck kommt. 
Pochende Beets, Schadaiainhammemde Cxums, schmgschief& 
Gitarren, Semples, die einem nicht mehr aus dem . Kopf gehen 
und nicht zuletzt Benetailcf s Gesang machen d,e P1ette zu 
einem Hochgenuß tanzwOtiger EJectro-1.ongheirs. Für mich die 
Platte der nachstan drei Monate. 

Marahall 

· SOUNDTRACK [CD) 
"The Crow" (Atlantlc) 

Der Endzeit-Fantasy-streifen "The Cto,t" wird Oberall als Kult­
Film der ·90ar gehandelt. Der passende Soondtraclc ist {dank 
des exellentan Songmatariels) mindestens genauso lcultig. 
Vierzehn Bands schicken sich auf dieser Platte an Brandon 
Lee ihre letzte Ehre zu erweisen. Und das mit ausschließlich 
neuen bZW. bisher U~entlichtan Songs, Wooe,, der Begriff 
neu bei einigen Bands (z.B. lhlmet. StxHte T ernpte Pllola) 
bedeutet, daß die Titel \/Oll den nur wenige Wochen spAter 
(ebenfalls euf Atlantic) erschienenen neuen Alben allen jener 
Bands -...,, geschossa ,• werden. Des Ist aber auch schon rast 
der einzige Minuspunkt den man "The Cto,t" anrechnen muß. 
Den Opener bilden The Cure, die nach ihrem mageren letzten 
(studio)-Album mit "Born" andhdt - zu Hochfurm 
auflaufen. For heitere KMk1ge sagen u.a. Pa-. ("The 
Bedgej, lhlmat ("Milktoest"J und Rolllne Band 
("Ghostridel"J. In der ruhigen Edce tummeln sich Mac:hlnee Of 
Lovlng Gnlce ("Gololhe Tenement Bluesj, Stone Temple 
Pllola ("Big Emply") und Violent Femmea ("O>lor Me Onca"J. 
Bis hiertler alles Soper~mmem. die auch noch \/Oll Nina 
Inch Natla, Rege Agelnet The llllcltlne und Thr1II 1011 Kult 
(die Band aus dem Film) quelitlltsmaßJg gehalten werden. 
Des Wechselspiel zwischen Action und Rohe, welches men im 
Rlm erkennen kann, zieht sich auch Obw die ganze Plalta. 
Doch alles hat irgendwo einen Tierpunkt. Und der kommt hier 
mit Jene Slbery"s "lt Olnl Rain All Time" zum Schluß. SOITy 
Jene. aber rar dich were Kuschelrock wohl eher das ~ 
gewesen, 
Fazit: Eine Kultplatte mit \lielen HOhepunkten. 

AnoNym 

J1 



AND ONE (MaCD / 4-15:43] 
•orlvlng Wlth My 0ar11ng• (Machlnery) 
Hey, - ist denn das? Das ideale Cleschenk zum 45. 
Geburtstag meiner Mutter. Roy Black ist tot, doch Sl8Y8 
schallte es seine stimme so gut zu imitieren, das And One 
d8mnolchst auch im Musi~I auftreten kOnnen. 
Oe Slring& leiern wie ifl1lner ein bißchen. Dar - Keyboardar 
Rick Schah bringt auch keine posmwn Neuigkeiten in den 
Sound der Band. Dan Fans wird es sicher1ich trotzdem 
ga'allan. 
"Klaus" wird auf Akustik-Gitamt gespielt. Das StOck arinnert 
mich irgendwie an Relnhard Moly. 
Allas In altem komme Ich zu den Entschluß, "DMng Wilh My 
Darling" macht de weiter, wo dia "Spor' ..Q) aufgehOrt hat. Bei 
mir im Mülleimer. Für mich ohne Konkurrenz jetzt 9Chon der 
"Schlaffi" des Jahres. 

NolrMan 
P.S.: Anspieltip: Titel 3 ("Diving ... lnstrumentar). Da singt 
S-wenigstens nicht. 

Das Nachfulgewark 110T1 "Lifa Isn1 Easy In Genneny" bzw. 
"Spor' ist den drei Ber1inem etwas poppiger aus der Feder 
gesprungen, als alles bi&heriga. 
Beim enrten HOren wurde ich (besonders v,ggar, des Rhytmus) 
an lflj8ndeinem StOck ll0Tl O.V191on erinnert. Doch einige 
Melodielauf& und Sequenzen ließen denn den unllllfkennberen 
And One-SIJI erkennen. 
"DMng Wilh My Darling" Ist ein nettes Lied mit IUsliger 
Malodia. Mehr aber nicht. 
Besser gefallt mir de schon Tttei tn. Er erinnert lrgencMie an 
"Friend CX stars". Insgesamt, so finde ich, macht sich der 
Bnftuß bzw. dia neuen Ideen YOOl neuen Keyboarder Rick 
Schah deutlich--· 
Oe Instrumental-Version Ist einfallslos, doch bestens geeignet 
lllr eir-. Karaok&-SlloN. Jedoch der zweite Bonustrad< ist es 
allem Wert die CD zu kaufan. Über "Klaus" lliele Warte zu 
-1ieran, hieße Eulen nach Atllen tragen, de ar bei den 
lnsi<lam eh schon ein Kult-Song Ist. Wer Ihn noch nlCht kennt, 
sollte s:::h ihn unbedingt mal relnziehen und vielleicht mal 
etwas mehr als sonst auf den Text achten. 
Alles In allem kann man auf das Album "I.S. T." gespannt sein, 
in der Hofthung, des nicht die ganze Scheibe wie diese erste 
Single klingt. 

11.A.T. 

Jl 

VARIOUS ARTISTS (CD/ 18-75:54] 
•e1ectronlc Hopes" (Tomato) 
Mit "Eledronic Hopas" bietet sich dal2llit einer der besten 
Sempler des Jahres an und damit etwas oenz Besonderes. 
Zumal die nicht sonst üblichen Bands, -=tle schon auf 
unzahügen Sarnpklm StOcke beigastauart heben darauf 
~eten sind, sondern G-,, die noch ~.ainen 
Pletter,-tnig in der Tasche haben (was mich doch sehr 
wundertlll). 
Cle sehr O<O Oualitl!t der CD und die FOiie der \aschiedenen 
EBM-stile lassen Ober das nicht besonders gelungene Cover 
hinwegsehen. Zu Obemlugen wissen YOt allem X-kt mit "Dirty 
Little Things", Blftt or Sllence mit "M.P.D." und Crylng 
Sllenc:e mit "Gorazde", einem lnstrumentolstilck, daß 
Ennnerungen an '--1« S1rtp's "Ooella" Pl'IMlliert. 
Modeme StOcka wie Econlc mit "lndust!Y' (abgemixt ll0Tl Rux 
(Oompllt)) llndel man genauso wie E.CJl ("Madchen"), die 
recht D.A.F.-meßig ihre Arbeit ..rollen. 
Kurzum: Für alle diejenigen, denen 20,-DM nicht zu viel sind, 
eine 76-miniltige 16-Treck..Q) zu keulan, woolen es nie 
bereuen. Bestellen kOnnt ihr diese inldusMI Porto & 
Verpackung bei Tobies, Postfach 280342, 13443 Benin oder 
kauf8n lllr 19,llO DM bei MusicTraln Recards, Wlelandslraße 
45 (Ed<e Kantstraße), 10625 Berfin. 
Wer denn Immer noch nicht genug hat, kann sich mehr 
bestellen. Kontaktadressen mit Kurzinros und BeckcataJogue 
be!lnden sich im Booklet. Plattenfirmen, meldet Euchl II 

Marshetl 

EVILS TOY (CD / 11-45:33) 
•Human Refuse• (Hypnobeat) 
Nach dem Wach&el f'rolec:t Pltddorlt's Y«n "Hypooi-t"­
Label zu •Off Beel" W8f ihr3 be!lte Band gegangen .. Würdigen 
Ersatz haben sie in dem aus Willen stammenden DJo Evtls 
Toy ge,'unden. Ich zweifle aber, daß sie den Kullstalus IIOO 
Projecl Pitchfak erreichen werden. 
Cle Jungs liefern EBM der besten Sorte. Der Gesang ist 
~ (wie auch sonst). 
Bne CD fOr alle, die mit den neuen Front 2A2 ("Evll otr'J nichtS 
mehr anfangen konnen. 
Anspleltlp: "Meke Up", "No Life", "Outsiders", "The Test'', 
"Noo--Lab" 

TEMPLEBEAT (MaCD / 4-20:53) 
•Heidi S. • (Oynamlca) 

NolrMan 

Bei dem genzen Ooa<Mlr-MOII, der im Moment wroffentlicht 
wird, gibt es nur -,ige Bands die gut sind. Zu . ihnen gehoren 
T ernplebeet. Kaum eine Gruppe schafft es so viel Dynamik an 
den Tag zu legen. 
Cle stimme 110T1 lkhele BeMtalk> erinnert mich an Jean Luc 
De lillayel' (front 2A2) auf ar ·up Evit'. 
Auch sonst mQssa1 sich die vier Italiener YOf Bands wie 
Ministry nicht wrstecken. Sie -,;tet,en es Gitarren und 
Synthesizw gekonnt einzusetzen. 
AMplelllp: Heidi S. (Exlended Mix), Meta! 2 (Bruce Lee 
Venilon) 

NolrMan 



FORTIFICATION 55 [CO/ 11-49:04] 
"Atlantis" (Glasnost) 
Nach den ersten beiden Alben "The Won;t 1s Y et T o" 
• Anthropolgy" sowie der M(l) "The Doll" steht nun der aktuelle 
l onopleyer ins Haus. 
BjOm Petersat (KByboerdJ und Jan Kru&a (Gelang) - mit 
• Aftanti&" den dritten Streidl und damit be&ten des zur Zeit 
deutschen Elektronik-WIM!. 
Als Gastmusiker dachte man an Mn von a-,. und an 
Volker \/Oll den Glfta Under GNN, die jedoch aus zait11chen 
Gronden leider nicht dabei sein konnten. So blieben nur noch 
Sendrw Blake, welche des 8ußerst gelungene lllarc Almond­
eo,e, "Tee,s Run Rings" unt-.itzt, sowie Cyan \/Oll Elilmel 
Affllct gibt bei dem neuen OubM "And Tomarrow Attantis" 
sein Bestes. 
Szenehits wie "The Dolr sehen dagegen alt aus. Al1eln die 
"Atlantis" -Versionen 1, 2 und 3 sind außergeNOhnlich. 
Fortiflcalion 55 sind ausgareilter und demlt 
abwechslungsreicher geworden. Mai hOre sich ru mel "Rain 
Down" an. 

DIE KRUPPS [MaCO / 4-20:30] 
"Crossflre" (Our Cholce/Rough Trade) 
Maxi·s \/Oll den Krupps sind ja meistens ab der zweiten Version 
immer gleich. Oe •a-ossfire" -Rernixe beschranken sich (Gott 
sei Denk) nur auf zwei Versionen. Zum einen den " In Y our 
Fece"-Mix und des selbe nochmal als "Bolh Sidas Remix" ohne 
Gesang (Kleel für Eure EBM-l(araoke-l'sty). 
Auf der (l) sind noch zwei l,-,;ionen Y0111 Daz8mber 
letzten Jahres in lund: "Felherlend" und "Germaniac". 
Wie sagt FIShermari's Friend: "Nie fragen ... kaufanl 

NolrMln 

KILUNG JOKE [CO/ 10-60:51] 
"Pandemonlum" (Butterfly Recordlngs) 
Ai-:tis!Ufl\lS(llich bis zum GET NO! Cle naua Schllibe \/Oll 
Killing Joke liegt musikalisch 11011 im Trend. Das b9Mliser1 die 
Verkaufszahlen YOl11 August: (D) Plalz 2, (GB) Platz 11 
Nun wieder zu dritt in dar Uroesetzung sclniban 5enger Ja 
Coleman, Gitarrist Gaordle und Bessist loulll llertln (Paul 
Ferguaon stieg aus) ein weiteres stock Musikga&chichte. 
"One Of The Most \lllal Sends On Eartlt" (Melody ....._,_ 
Gleich im Auftakttitei "Pandemonium" hOrte ich die geilsten 
Glterrenktange seil langerer Zelt und des Ganze gleich In dar 
ulti- lMQ8 \/Oll Ober «xi Sekunden. 
Ganz Im Gagentllil zu Jaz, der sich Im stock "EllOldsm" seine 
total -,ct,te Seele aus dem Leib zu -. 1Cf11int, wer ich 
fasziniert, als ich die ersten Klange \/Oll "Malhemetics Of 
Olaos" - - De merkt man 1101, daß hier Mllbagrilndar 
des lndustrial-Oosso.lar, die •ntatry & CO. 81.1 jeden Fall weit 
IIOll!US sind, am Werk _,.,_ Gnadenlos h8mn.rt der Baß 1=bastische GitarrendOsen bis hin zu schnllllan, derben 

Als GeganstOck dazu: der na1 "Jon,", dar du!dl sein 
reduziertes Tempo und dar taJptsechlidl ldllral Stimme etwas 
an den Pop & Weve-Sound erinnat. - ~ die 
Qualitl!t dar P1alte schw8cht. "Ab!lolli .nilglmeB, ohne auf 
Trends zu schieien ... energiegeladen, bedrohlich, einzigartig" 
(Tempo). 
AMplelllp: Melhemalics Of 018os. 
Infos: Killing Joke, Fruepost Ofi 44, Trinity Straat, 47 Bedfo,-d 
Slreet, Leamington Spe, 0'32 50Y 

M.C.R.U.0 .1. 

OENISION [CO / 10-41:33] 
"Wortd Wlthout End" (Strange Ways) 
Eigenltich konnte ich Synlhl.f'op nie rtchtig ausstehen. Daran 
wird sich - \IOOQuflg - auch nlchls Indem. 
Des mag vielleicht auch daran llegen, deß mir mit driltk1essigen 
Scheiben der Appetit schon frohzall1g -dortlan wurde und 
lmmemoch wifd. Nelilr1lch ging ich auch bei dieser Platte ml 
der glek:hen Erwartung heran. 
Und diese wurde denn euch erfalgreidl erfüllt. Was dem 
ZuhOrer de gebolan wird, ist gelinde gesagt langweilig. Ohne 
euch nur eine Sekunde interessant zu werden, schallten es 
Delllision bzw. Allel Hennlnger ein stinknormales EJectr0-
Pop-Album auf die Beine zu stallen. 
Sowohl schnelle, bwbare Songs, als auch lang&ama, 
melancholische stocke sind auf dem DabOt enthalten. 
Halbwegs gelungen ist "Your Hand& On My Skin" und "Time 
Stands stiff (Toniglt)". "Flllting erinnert ganz stark an die 
fi-Oheren ~he llllode (wie soltta e& auch anders sein). Mit 
"The Day Berore Y esterdey" hat man sich fOr ein 

lnstrumentalstOc - • daß die ~ng von 
"Wol1d Without End" auf einen Nenner bringt und 9001tt der 
einzige Lichtblick ist. Nicht zu -gessen die Hits "Onner 
Without Grace" und "Try To Forget". 
Also, fllr alle die manchmal depressMI Phasen (9011 ja 
vorkommen) heben, ist diese (l) ein unbedingtes Muß, um die 
schweren Stunden zu erleichtern oder noch sei-. zu 
machen, ja nach dem. Bei meiner Wenigkalt hilft nur Klute 
oder halt DeMsion, gelle. 

MAINESTHAI 
[CO/ 13-74:13] 

"Out To Lunch" (Zoth Ommog) 

Gom 

M~ diesem Silbemng kann es sich nur um ein Seitenprojekt 
das Uio"s oder dar Gebroder Clary & °"8yne Dassing, besser 
bekannt als Mantallo & Tha Fixw, handeln - und richtig. 
Eigentlich ein reines M~kt, w.,n da nicht des 
~ Stimmorgan \/Oll Michael Graerie were, dar auch die 
l yrics beisteueml. Klllchzende Schreie und schraiende 
Krachza - im Vordargrund der ganzen 7 4 Minuten. 
Besonders belestigt und in den Wahnsinn getriaban wird dar 
arme HOrer bei stocken wie • Join The Oub' und •y-
Oe schon auf dem "Body Raptvre va. ~ wehrzunahmende 
Variante \/Oll "Dollars And Sins" wird hier nochmal in zwai 
Versionen neu eingespielt, wobei dar "Binge Mix" eindeutig der 
Baste \/Oll allen D-ei Varianten ist. Wnscheinlich weil Herr 
Greens gerade eine Gesangspause absot-;iart. 
Insgesamt gibt die Scheibe neun sehr gute Songs her. V. 
T rad<s daYon ~ nochmal in geremixter Version balalnt 
gemacht 
lustig wird es, wenn der rof'layer in Shuffle/Rendom..Seltung 
seine Arbeit arfllllt. Oeser spielt natnlich zunt die Ramix­
Versionan, denn die Originale, danach das was ObriO blieb 
(logischl). Oder liegt des nur an meinem YNQS.ill.Play«? 
Besonders aufl'allend sind "Join The Oub', "Wamme 
(Trampled)", "Playing God" und "Therapy", walcha galZ 
besonders durch ihre "dessigan" Sounds zu t.eindnJck8n 
wissen. 
Kurzum: "Out T o lunch" wird mtt zunehmender Unge immer 
bes>ler, des COAbspjalgertt fangt an zu ~. man kann 
nicht genug kriegen und der Konsumar wnangt mehr, 
zummde&t _,., • sich an die~ u-ot,nt ta. 
Mainasthai is Menblllo, Sld The Fim- 1s Mainasthai. Predilac 
X-Trem -"'0111 , --,----- ,---. ......... , 



DEMSION (MaCD] 
"Dinner Wlthout Grace" (Strange Ways) 
Mit dieser Single-Auskopplung aus ihf8111 Album "Wor1d 
Wilhout End" landeten die dnli Han00\1818118r in Bnnlenburg 
ihren bisher wohl g<OBten Oiart-Errolg. lmmemin ws dar Hel 
Wlle VVochan !eng In den "Fritz <l<l" auf oberen l'laaal, z. T. 
i--, als Blind Passenge,s (1), zu finden, und das ZllnlCht. 
Der Song bietet den De/VISion-fypischen lnibenden 
Oln:alloor-Beet, kombiniert mtt wunderschOnen, fast W11N0-
meßigen Melodien. Auch "Dinner Without Grace" bewegt sich 
scharfen der Grenze zwischen lndie und Kommea. 
Die Scheibe bietet ein gutes Prais-leistungs-Vemaltnis, mtt 
drei Mixen \l0IT1 Tttelsong und gleich zwei unverolranttichten 
Titeln, die in keinem denen \l0IT1 Album nac:hst8hen, ist men für 
ca. 13,-0M gut bedie!it. 
Mix #1 (Radio Edit): Auf Radio-Play zugeschnittener Remix 
ohne SchnOrkal und unnotigas lndi&-l~ (4:00min). 
Mix #2 (Pastorat Mix); Klingt \l0IT1 Sound wie der Radio Edit, ist 
nur eben i.,gar C- schon mal Qxnputer-Musik gena:111 hllt, 
weiß, daß das kein Problem darste!lt) Trotzdem gut (5:12min). 
"Huntars": Balladenhaftes, trauriges Lied Ober Liebe und 
l.aidanschaft. Toll wie immer bei OeMsion: dreistinrniger 
Satzgesang im Rafratn. Als B-Seite fast zu schede (4:<Dnin). 
"Frorn Time Out Of My Mind": Gemachliches 
dah1npWllschern Instrumental. FOr eine Maxi oder 1B Intro 
genau nchtig (3:42mm). 
Mix #3 (Original V81Sion): Der AulfOller. Vom Album ~lieh 
bekannt. 

DANCE OR DIE [MaCD / 4-17:34) 
"Time Zero" (Machlnery) 
Endlich - Material der Beniner. 

IUlT. 

Fast ein wenig groc,vig geht es md "Time Zerrt (L<M< Mix) los. 
Di<, zweite V81Sion (High Mix) klingt düsterer und mn noch 
EBM (Wenn das kein OubM wird, dann weiß ich auch nicht 
mehr) 
Zu IIIW8hnen ware noch die wunder.;ch()ne Bellade "Cont The 
Seconds". DBs lnstrumerdal "Endzllll'' finde ich aha' etwas 
~ig. Man darf auf das nBChste Album gespannt sein. 

NolrMan 

DER PRAGER HANDGRIFF [CD / 14-59:05] 
"Täterschaft & Teilnahme" (Electrlc Blue) 
Der Prager Handgrifr i:-ia&er1 schon mit ihran an;ten 
Langplayer "Arglistige Tauschung", daß sie nicht zu den 
unzahligen, deutschsprachig Electro-W8Y8-Acts gahOren, 
was auf der "Teterschaft & Teilnahme" ~ich 
weiterentwickelt und parfaktioniert wurde. 
Voalleicht mag es auch daran liegen, daß Stni Scherer 
(o-,g) Und Volkar Rathmann (Elektronoc & Gitanwl) eine 
nicht unbekannte Person ror den Mischpult wirpllictlten 
koontan: Calw Y Nada <-ill das nichts zu sagen 1111111). 
Einen l'Or den Tanzebend ~en Track zu finden fallt 
~. de alle Tilal erfinderisch Und looooreich ~ 
wurden, so daß durchweg keine Monolonle ~ ist. 
Eine Kultband, nicht nur In Brasilien, IOndem auch im 
deutschen Undergrnund, c:her8kterisier die andenl Art wn 
Electro-Wave. 
"HllutzutBge haben wir lllr alles Verstandnls, aber mact,t Euch 
doch nicht u"910cklich wegen solcher Musik" (aus "Tanz der 
Destruktion"). 

-.u 
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VARIOUS ARTISTS [CD/ 16-72:05) 
"Body Rapture Vol 3" (Zoth 0..mog) 
Zwei große BrOdllr be&itzl er nun schon Und troCzdam ist kein 
Ende abzusehen. Dies ist nun die dfitte Ausgabe, die unter 
europ8ische Flegge gestallt wurde. 
Bisher war die "8ody RaJiuflt'-Relhe immer sehf erfolgreich, 
- mit die&en'1 Werl< nur noch unllntrichen wird. Wenn man 
sich die Liste der lmerpreten durchliest, entdedd men viele 
llelamte z.B. Dlw, Die Form, l'lacebo er.et. HauJobb 
0Cler ~ . um nur einige zu nennen. 
Irgendwie habe ich das Geluhl, daß as '"'" Lied zu Lied immer 
harter wird. Am coolsten kommt Dlve's "Thwe-s No Hope" 
nlber, - mein absolutes L-.g,,st(lck ist und bleibt "Make 
Up" wn Evtl• Toy, einfach genial. 
Faule Beeren sind aigentlich nicht enthalten, democh kann ich 
mir beim besten Willen nicht erlderen, wes llltnd ,.__lgef"I 
auf so einer Oimpilalion zu suchen heben, nur weil sie 
Eur~sind? 
Also, ._. auf hacl,-flge EBM steht, darf sich _., Sample, 
auf gar keinen Falt entgehen lassen. 

Gom 
P.S.: Übrigens wurde das Frontcwer '"'" riemend ende'8m 
als Clau. La..-i entworfan, Und das gar nicht mal schlecht. 

VARIOUS ARTISTS 
[CD/ 14-71:48] 
"Body Rapture Vol 4" (Zoth Ommog) 
Wheinechten bei Zoll! °""- und das zur Sonwnerzeit. 
Des wirklich kein Ende der lagerlcljWen "8ody Rapure" -Reihe 
in Sk:ht ist, beweist Folge 4, - sein Augenmerk 
hauptsachlich auf den -...ctlen Kontinent gerichtet hat. 
Herta& Klange als t:eim ~ sind s,gasagt. VNlfZllhn 
Bends der ~ Ami-Stale, taits m1 Gitanerl umer1egt, 
machen den HOrer raiffOrs Kranhenhaus. 
Sounds a 1a l'ayl:llopompa baherschen Vlna 2S mit Ihrem 
"lntimidaling God" pem,kt. Die ........, & The Flur-Br1lder 
Gary & DNayne Dasslng bielal mit "Olllln & Sins" ein stock 
ihres aktuellen Projeds .........,_., .- - und Spalln 
Ranch, welche jedem wohl aha' bekenrt sein dOrffen, als die 
restlichen Ads. 
Den absoluten Knaller liel'lm jedoch V- Of Daalrudlon, 
wobei Rege,......, mit "Yedar Rllgt Yedarrf' dan !aalen 
Bli~ hinpfaffern (!rotz Remix by Zlp Clllnplal (Blgod 
10); komisch in der N9w Llfll heißt 116, dall n.111 er-uttl 
(Front 242) am Regler ge91199m1 heben 901). Cla9 stock weist 
jedenfalls a"ll8 Deutschprobkme fU. 
Wer die bis dato ~ "8ody Aapura" sein Eigen 
nennt, sollte nicht ZOgern, laine Sammung mit lbnmer Vier 
anzureichern. Zwar nicht so beachllich wie die VtJrgiW,ger, 
welche Maßstabe setztan, jedoch lahna-1. 

llanhall 
P.S.: Auch die9rnel wurde cles Front-Pidunt'"'" Clala Lanen 
an;lellt und das ist sogar noch schOner. 

DE/VISION [MaCD / 3-14:33) 
"Love Me Agaln" (strange Ways) 
Axel Hanntnger (Ex.f>rocluari'"'" ~ Und lloakwa 
TV) hat mal wieder einen GIOck9grif gams:hl. 
Zweifelsohne sind De/VJsion die ,_, OlmalAlge (die sich 
wohl nach ihr8m latzten Album "Bollllga llclania" laut 
Gerochten getrennt haben). 
"low Me Agt,irf' gibt uns schon einen k1eil-, Einblick SJf die 
nBChste De/VISion.QJ "UrMned In La,,e". 
Astreiner Synthi-Pop der sich auch in alliziela1 Hitparaden 
durchsetzen kOnnte (und konnte). 
"Call My Name" fallt ror eine ß.Side besonders~ aus. 

NolrMan 
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OOMPHI [CD/ 12-49:02] 
"Sperm" (Oynamlca) 
Nach zwei endlos langen Jahren endlich der zweite L0r19player 
des Wolfsburger Trio's. Und was für (k)emer. 
Von Machinery zum T ochter1abel Oynemica gewechselt, 
mekleten sie sich mit "Spenn" harter wie nie zuwr zurOCk. 
Einen kleinen Vorgeschmack bot schon 1993er erschienene 
"Braethtaker" -Maxi, die uns deutlich mer1<8n ließ, wie ab sdort 
der Hase tauft. 
Meiner Meinung nach ist die mUSlkelische Neuorientierung ein 
bißchen zu radikal eusgefalten. Denn genau der Gitarrenanteil 
auf "Oomphl" ist nun der Electro-Anteil auf "Sperm" 
Oie 1/0ffl amerikanischen "Blllbolln:I" -Magazin 
herau~ Cllarakterisierung "Sepullura rn.s 0.A.F." 
finde ich dennoch am trerrendsten. Der \10111 "IWw Uf9" 
beschriehene "Soond für des neue Jahfzehnt" wird sich 
dagegen erst noch herausstellen. 
Nun aber zum Eigentlichen: namlich der Kritik. Am besten 
kommen stod<e wie der Opener "Suck-T aste.Spit", die erste 
Single-Auskopplung "Sex" oder "Feiert des Kreuz" rOber. "Ich 
bin der Weg" wir1<t irgendwie und ..wenn überflüssig. 
Filme wie "Der Exorzist" und "Ratllr..,,.· mußten auch (mal) 
wieder herhalten. 
Insgesamt ein gelungenes Werk, dennoch bin ich auf die 
nachste CD gespannter, als auf diese hier. Behalten sie ihren 
jetzigen Stil bei oder finden sie neue (unerfoo;chtem) 
Klangwelten? 

OOMPHI [Video/ 1-2:59) 
"Sex" (Dynamlca) 

Gom 

Für nur 10,-DM (Dafür mußte ich als Lehrling zwei stunden 
arbeiten) ist das 2 Minuten 59 Sekunden-Werk x-trem billig 
ausgefallen. ErMlttich war das Teil auf den Oomphl-Konzerten. 
In dem Video ist ein junges/altes und ein schon als 
Knochenge,ipptes Paar am Rummachen. Irgendwann tauschert 
die dann auch noch. 
Wer allerdings anen Porno m~ guter Musik 91W8rtet, soll 
scnon 1/0fl 1/0fflherem die Hand aus der Hose lassen. Des 
Ganze ist zwar die unzensierte Version (warum soll die auch 
zensiert _.den?), aber zu sehen gibfs nichts. Die Madel's 
l<Onnen sich noch an CERO's Tattoo's auf seinem nackten 
Oberkorper aufgeilen. Der tobt sich übrigens mit CRAP und 
FLUX in irgendeiner Lagerhalle aus. 
Waren nur noch ein pear Kondome, die platzen und des war ·s 
schon. 
Oie 10,-0M haben sich irgendwie doch gelohnt. 

NolrMlln 

PLACEBO EFFECT t 
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S.P.O.C.K [Video/ 12-65:00] 
"Live At Vlrtual X-Mas"93" (Energy) 
Desmal landeten die zwei Vulkanier Android und Cybernoid Im 
Auftrag des großen Mr. Speck, laut Logbuch der Enterprise Im 
Mejeriet-Lund (Schweden) Sternzelt: 11 .12 93. 
Als Verstarkung nahmen Sie Sich Eddi 8 Kirk, Kapitan der 
Enterprise, mit. 
Eine tolle erinnerung an die Konzerte 1/0fl S.p.o.c. k ist dieses 
Video allemal. Letder fehlen die 50rlQs "Last Man On Earth", 
"Time Machine" und "lce Machine". Dafilr wird das 
Weihnachtslied "White Olristmas" in der schOnsten Venaon 
seit Elvls Prftley vorgetragen. 
Für mich jetzt schon das Live-Video des Jahres! 
Tntekllat: 1. Baem Me Up, 2. 1 Am AndrOld; 3. Mr. Spod<'s 
Brain; 4. Space Race; 5. Bleck Hole; 6. E-ledric; 7. Oler1ie X; 
8. Edge Of F-; 9. Strange Clmensions; 10. Neutral Zone; 
11 . WMeOlristmes; 12. NewrTrustAKlingon 

NolrMan 

CONCERT-DATES 
(Bfflm&V~ 

(KeftM Gewähr fiir bfc JUchflskelt bc1' TcrmhM) 

APOPTYCMA BERZERK, 25.ß .94 BullN, ICHMck Club 
BLIND PASSENCERS , 01.10.94 S.aliN, Clsclt Qub 

DANCE OR DtE, Ol.10.94 S..tlN, Cbclt Club 
DÄS ICH, Ol.10.94 S.all", Mo._, 

DtE FORM• 21.10.94 S.all", Cbclt Club 
GARDEN OF DELICHT, 28.10.94 S.allN, DI• 1,,..1 

CODSPEED & JETlAC, 14.10.94 Pond.•, W•scltlt.us 
KALTE FARBEN , Ol.10.94 e,,JJ,., Mi,._, 

SABOTAGE O.C.O.C. , 25 .11.94 S.abN, ICHMck Club 
SIELWOLF • 14.10.94 Pond.•, W•scltlt.us 

SOUL IN ISOI.ATION, 28.10.94 S..tlN, DI, IN,,:I 
SYNTEC, Ol.l0.94 BudlN, Clsck Club 

TITAN -01.10.94 BudlN, Clsck Club J5 
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[MaCD / 4-24:56] 
FRONT UNE ASSEMBLY 
"Mlllenlum" (Roadrunner) 
IM ~ Onkeb: heben &ich geandert. Warum nicht auch 
Front Une Assllmbly? So griffen Bill Leeb & Co. zum 
Katzendarm. Mensch ... klingt das gell. Und die Jungs haben 
nk:nt mal - gessan Ihre Synthesizer zu betlltigen. 
"Millenium" sorgt fOr Heißhunger auf das neue Album. Des 
lllnge Warten hat sich ohne Zweiral gelohnt. 
Dar "Untll Daalh Remix" YOn "Millenium" erinnert mich am ..-an an 111lhenl Front Une-Werke. Oe Maxi Ist einfach gell 
ohne Ende 
Es wurde noch ein Stock namens "Transtima" auf die Maxi 
gastac:kt, welches hOchstwehrscheinlich nicht auf dem Album 
mit drauf sein Wird. 
Ein Anspieltip ist ObelflOssig. Kaufen, HOren & Genießen ... 

Nolrlllan 
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VARIOUS ARTISTS (Video/ 14-71:42] 
"Delta-0" 
BIGOO 20 / "Tha Bog"· Es gelang T alle 2 xa. & Jaltolcin leide< 
nicht, Gastsanger Jaen Luc De Meyer (Front 242) zu 
Oberreden, im Qip mitzuwirken. Man sieht viele Frauen in dem 
Video. T alla & Jallokin kann man bei Knie beugen und 
Z81S!Oren IIOfl Puppen beobechten. Man hatte ruhig etwas 
mehr Geld m die Produktton des Videcfs stecken kOnnen. 
Immerhin war "Tha Bog" der aubM 91 . Außerdem Ist Talla 
Boss YOn Zotti Ommog und in America Wird 8igod 20 IIOfl Sire 
Records vertreten. Des sind die, die auch für Madonna Kohte 
locker machen. 
De, Qip lief schon auf Tale 5. 
PLASTIC NOISE EIPERIENCE / "Kill Tha 6": Liw beim Dark­
X-Mas-Festival (26.12.1993) aufgenommen. 
aaus _ Kruse wirbelt und brOllt, wie der Leibhaftige salbst, auf 
der BOhne rum. Des Publikum schien das nicht zu stomn und 
so stehen sie Wie blOd rum {das gilt natürlich nicht für die drei 
Leute, von denen man die KOpfe hin und her wackeln sieht). 
Des Lied selber klingt mir zu sehr nach D.A.F. aber das sind 
ja ihre Vorbilder. • 
PRINTEO AT BISMARKS DEATH / "O What Can AU Thae ... ": 
Ich dachte immer das ware ·ne Gitarren-Gruft-Kapelle. Aber 
nein, die spielen ja Synthi-Pop Zum Videodreh haben die 
Ju119s ihren Opa in eine Rittemlstu119. Ab und zu wird mel auf 
'nem Klo gesungen. Sonst wurde der meiste Teil auf einer 
Burg gefilmt. 
THE FAIR SEX / "Soulspirir : Liw ziemlich i- scheint der 
Raum zu sein in dem das Video gedreht wurde. In ihrer Anti­
Nazi-ttymne werden einem auch marschierende Skins und 
Adolf Httler gezeigt. 
DIE KRUPPS/ "Metal Machine Music": Hierzu brauch' braucht 
man nicht mehr viel zu sagen. Professioneller Qip auf der 
Kassette {lau!! ja auch bei MTV). 
GOETHES ERBEN/ "lphigenie": Live mtt vielen Kerzen auf der 
Bühne. Des Publikum scheint schon tot zu sem. Nicht mat 
einen Pup hOrt man IIOfl denen. Die Musik ist genauso 
deneben wie der Text. Klingt Wie Des Ich. Mein Tip: Schnell 
weiterspulen. 
X MARKS THE PEIMALK / "I See You": Qip mit Liw­
Ausschnitten. Kommt ziemlich cool rober - Femsehtauglich. 
YELWORC / "Secred aty": Liwl Von Y elworc gibt es ja schon 
zwet Livekonzelte offiziell auf Video zu kaufen {leider hebe ich 
die nicht). Erinnerung an die Zeit, als Dominik und Peta noch 
zusammen Musik machten, kommen In einem auf {Seufzl). 4 
Minuten 39 Sekunden LiYII-Power. 
ARNAGEDOON DILDOS / "Nelll!r Mind": Die Clklo!I halten ja 
ruhig wes Neueres beisteuern kOnnen {oder gibt es SON11S 

nicht?). Wahrscheinlich YOn den selben Leuten, die Blgod's 
20 "Tha Bog" gedreht heben. Nicht schlecht. Lief euch llllr 
Jahren bei Tele 5. 
l'AGE 12 / "No Bitter Truth": Hier gibt es ta,plsachiich 
Computa-Animetionen. Von Page 12 soll es schon eine 
komplette \/ldeokassette gebert. Oe Musik ist super, das 
Video ... naja, kOnnte besser seinl 
DAS ICH / "Kain und Aber: Als Kind fand ich IQ.- KIMkl 
brutal hQßlich, doch da kannte ich stet'an Ad<ema1n YOn Des 
Ich noch nicht. Das Lied hOrt sich ungefahr an wie "Gottes 
Tod" Mehr la1n ich dazu nicht sagen. Ich muß schneil 
weiterspulen, sonst spende ich noch fOr stefen aufs Oanse 
Macabr~. VOllig ausgehungert muß der ja sein. Jetzt 
wird mir auch kler, warum der immer Ober Tod und so·n Zeug 
singt. Ich helfe, er gibt sein Geld auch für etwas Eßbares aus. 
Zu IIIWl!hnen _.e noch des Publikum, weiches wie bei Ptastic 
NOlse Experienca euch nur gelangweilt rumsteht r,Jas wofften 
die an diesem Abend nur da?). 
DIVE / "Bloodmoney": Lille-Festival d Derkness, Kreliald. 
Für mich nur synthetischer Krach. Ol)tlsch gut umgesetzt. 
PLACEBO EFfECT / "Slashed Open": Man -.imt YOn 

einem Embryo bis hin zum Tod alles zu sehen. Nur Axel & Co 
bleiben einen wrwehrt. Gut produziertes Video. 
TESTIFY / "AN.G.E.R.": Der Fair Sex-Ableger hat sich das 
Video Einiges kosten lassen. Geiles Video. Würde mich nicht 
wundern, -,n das schon bei VIVA lauft. 

Nolrllffl 
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AND ONE [Video] 
"Drlvlng Wlth My Darllng" (Machlnery) 
Bo Eyl ls Ja Geil Ehl llil& Video zu meinem LieblingsstOCk. 
llil& Lied Ist ja schon zum Kmen, aber des Video setzt dem 
noch ein& drauf. 
W',e von Bienen gestochen hampeln SIIMI & Joke YOr einer 
Leinwand rum, auf dar eine stralle aufgezeichnet Ist. 
Das Video ist die&mel in bunt. Oitbei kommt st1M1's roter & 
Joke's rtl68 (RIOiTIG ROSAI) Lippenstift zur Geltung. Joke 
tragt ein T-Shirt der Elend Blohezard, nach dem Motto: "Ich 
will ja harte Musik machen, aber ich kenn nicht.• 
In 5echen HOhnertirust gibt es euch wes zu 98hen. SIIMI tragt 
ein Netzhemd, des er von seiner Mutter zum 14. Geburtstag 
bekommen hat. Auch so sind alle drei geschminkt bis zum geht 
mchtmehr. 
Rlck Schah Ist IIOllig In Lack und Leder geldeldet. Joke ~ 
seine Lippen im Video en den stellen, wo eine Frau singt (oder 
singt er selbst?). So leng,iem bekomme ich an dem Tr1o meine 
Zweifel. 
Wir wissen mehr, wenn SIIMI und Joke sich offiziell ve<loben. 

NotrMan 
Anm. d. V_,_._, In Zukunft wwde ich mich von allem was 
AND ONE belriflt fernhalten, de mir die Musik der drei noch ni6 
gefallen hat. 

[CD/ 12-68:31) 
VIOLET ARCANA 
"In The Scene Of The Mlnd" (Zoth Ommog) 
Die labeleigene Werbung "The 0rtl Meets ~• trifft 
Ner nicht genau den "Kopf des Kernes zur AuslOsung der 
Explosion", denn ein jeder erwartete (aufgrund dieser Aussage) 
schnelle BUM-8UM-Trence-Beats mit typisch analogen 
Sequenzer-Sounds e 1a Kraftwerk. Die Elwertungen eines 
jeden Hörers wurden dabei leider nicht er!illlt. Zumindest darf 
sich derselbe (HOrer) zum Ratsei raten bereit machen, um d"'3 
zahlreich geklauten ~-Semples zu knacken. The Orb 
allerdings nahm mein armes (kleines) Hirn jedoch nicht wehr. 
Wahrscheinlich weil dasselbe (Hirn) die Endprodukte dieser 
Gruppierung (The Orb) nie wehmehmen konnte (und wollte). 
Was Jererny Walls und DIMd Duddleston (beide Instrumente 
und Gesang) mit "In The Scene ot The Mind" ebliel'em ist des 
absolute Gegenstoci< des zur Zeit \lllf'Oll'enttichten Oassoller­
Boom's. 
Zum Abschellen, Ausruhen, Relex8n sowie Einschlmwt (nicht 
in dem Sinnl) genau richtig. 
"The Wor1d Inside" besticht durch seine - nicht mehr aus dem 
Kopf gehende - Melodie, sowie seine Ohrwurm angelehnte 
Songstruktur. Ebenso "Two Lilles" zeigt deß Musik nicht 
immer einen '1011standigen Text (strophe, Refrain etc. .. ) 
bemhalten muß, sondern Brocken von Texte In VertJindung mit 
Gesang allein ausreichen. 
Die beiden wohl be9t8n stocke, ne gut: "Llfll Hes No Colour" 
hebt sich auch noch von dem eher mittelmMigen Rest ab . 
FOr ein Debutelbum sicher zuftiedenstellend ausgarallen. 

lllerahall 
P.S.: Einen Mix von "The Wor1d Inside" stellt der aktuelle "The 
~ ot Zoth Ommog" -Sempler vor, der sehr Omca­
orientiert eusgel'allen Ist, aber nach mehrmaligem HOren 
interessanter und ~ungsreicher gestaltet Ist 

NO DECAY [MaCD] 
"Deep" (Eigenproduktion) 
Die junge Potsdamer Synthi-Pop.8end stellt mit ihrer Debut.CO 
(4 Titel) eine neue, interessante Mischung YerSchiedener 
musikalischer Slilrichtungen vor. Sie spielen melodischen 
Synttii-Pop m~ Einflossen von EBM bis n.. c;u,._ Teilweise 
schnell kreftYOII Und tenzber ("Deep" "True Answer") denn me1 
wrtrllumt, tielslnnig ("Modem Wor1d") oder melancholisch und 
tieftraurig wie bei der WUnderschOnen Ballade "To The Moon". 
AUf jeden Fell ein Holl'nungsschlmmer am IIOllig Obersaltigten 
und bene!isierten Electronic-Himmel 
Auf jeden Fell kaufen - die Auflege ist mit 1000 stOCk begrenzt 
(zu heben nur bei l<onz'llrten dar Band eventuell im 
Jugendclub "N<Mawes", "X-TREM.ffiEKWENZ" .Parties und 
natürlich beim BODYSTYLER)I 

M.A.T. 

ORANGE SECTOR [CD/ 10-38:20] 
"Flashback" (Zoth Ommog) 
Das zweite Album der HannoY8raner heißt "Flashta:k", wie ~~=.,=~Als ob as denn zum großen 

Martin Bodewell (Vocals, Synthesizanl, Programming) und Lan; 
Felker (Syntti.izln, Dums, Lyrics) lcnOp(9n ganeu de an, wo 
SMI beim DabOt "Feith" aufgel,Ort haben. Die eroaulteiflende 
Entwiddung hat bei den beiden )8doch (noch) l1lcht 
stettgef\Jnden. 
Die leider viel zu kurze 0) ist wie gewohnt actrern tanzbar 
avsge(allen. S.Vrwn-NI-Arb, die bessere Hellte YOrl l Martl• 
T11e Pedwalk, hat die Scheibe euch diesmal produziert, 
unverl<ennber. "Hera We Are", "GOtter" und das Tltel&tilck 
"Flashback" sind die einzigen Hohepunkte auf dem 9009t 
entauschenden Zweitwerk. 
Der ewige NHzer Ebb-tlAF.-Sound zieht irll8fl(lwie nicht 
rnellr Allerdings wie MiHierden andere Bands je1:,t ganz 
plotz1ich auf dem Glterrenpl'ard reiten zu wollen, were auch 
denkbar ungünstig. 
Da ich L81S Und Martin schon IM! miterleben durffe und mich 
von ihrer powergeledenen Show Oberzeugen konnte, bin ich 
mir 100%ig sicher, deß In den beiden noch unheimlich viel 
Potential steckt, daß es euszuschOpfen gilt. 

[EPCD / 6-27:41) 
CALVAYNADA 
"Die Katze Im Sack" (Hyperlum/Calva) 

Gorn 

Nun sieh' mal einer an! Mr. Brenel oder Renal oder Rainer 
oder wie euch immer laßt wieder was von sich hOren. Oder 
auch nichtl 
Nicht nur, daß die Namensgebung der einzelnen Trad<s sehr 
geistreich, sondern euch dle remixte Version des Oubhits und 
Dauerbrenner "Der sturm" x-trern mager ausge(allen ist (der 
Kinderchor - oder irgendein anderer Olor - ist nur um emige 
Sekunden '18flangert). Ansonsten hat sich "Die Katze im Sack 
4" ("Der sturm; nicht sondertich geandert und so kenn men 
getrost die "Monologe Eines Beumes"-Version genießen, ohne 
mit Verluste zu rechnen. 
"De Katze Im Sack ~ ("Rascheln"). Ebenso Ober110Ssig. Ist 
rwer ein schnelleres und täteres Instrumental, bleibt jedoch 
schal (ey, das reimt sichl). 
Der emz,ge Holfnungssct,immer ist "Borriquitu" ("Die Kalze Im 
Sack 1"). weicher aber auch schon auf dem "Art & Dance 5• -
Sempler verfflentticht wurde, hier aber dem □-1<-W- in 
einer Oberertleiteten Version prasentiert wird. 
Die letzten elf Sekunden des zwuiten stockes beinhalten sogar 
ein mir nicht unbekanntes Semple, der sich sehr stark rat, 
Front 242's "O'apage" enhOrt. 
Den Rest ("Die Katze Im Sack 2,3,5") spar' ich mir. Die 
Bonustracks Sind nicht so llberragend. Wtn de nicht der 
Gesang, k8me men nicht mehr u C8lw. 
Wenigstens eine gute ldea tatte Herr CaMI (oder - • die 
der P1ettefirme, um sie Oberhaupt loGzuMrden?): Eintausend 
(mehr oder weniger) Exernl)k.-e ~ in einem Jute-Sack 
(Jute: steudengewachs, dessen Bestfesem zu 5'1cken, Tauen, 
Gurten, Teppichen, Kabelisolierungen und Papier -arbeitet 
werden, nach der Baumwolle wichtigster Faserstcff: 
Hauptenbeugebtele: Indien, O,n,) angebaaln. Und _. glaubt, 
deß diese schon den Ladentisch auf Nimmerwiedersehen 
wr1essen haben, der irrt. Im "CANF" liegen noch lfl8S88l1Wlise 
herum (warum wohl?). 



WUMPSCUT (EPCD J 5-19:57] 
"Drled Blood" (Vuz Records) 
Hemmer-EBM und auch noch gitarrenlestig So beschreibt der 
Vertneb "Discordia" das neue Meist8fW811< des \1011 l.Nelher 
Strip gepragten Solisten 
Auf d-..en Samplern vertreten (u a. Taste This Vol.1 'War 
Combettery 2'') , die zusemmengezahlt fast noch ein Alben 
lullen kOnnten, handelt es sich hl8fbel um doe ~e. ollizJelle 
V8'01fentlichung. 
Nachdem \10111 ·93 Album "Music For A Slaughtering Tribe" 
' Soulent Green" zum absoluten Oubhit advencierte, wird nun 
m~ "Stack Death" ein neuer Tanzflachenknüller prasentiert. 
Besaoolich gut und mit Sounds unterlegt, die stark nach Deine 
1.au1en·s "Mindmechme" klingen, tn der ersten, um denech 
dIe nBchste Minute den Hörer mit emern brutalen Geschrammel 
\1011 ultraharten Gitarren-Getose zu Oberresd1en Fr8QWilrdige 
Blicke Z10hen sich Ober des Verbrauchers Gesicht, welche in 
gletehmaß,gen Abstanden ca. 5 Minuten und 47 Sekunden 
noch ·ne We1lo beibehalten worden. Geniallll 
Der Rest neigt sich dem Experirnentialismus (???). Dazu 
brauch" ich rncht mehr vl8I zu sager1 Noch Genialerlll 
Fazrt BOOY HORST ertrinkt in seiner eigenen 
KOrperflOssogkeit. 

Man,hall 
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APOPTYGMA BERZERK (MaCD J 3-13:46] 
"Deep Red" (Tatra Records) 
Der wohl hOchstgenandelste """'"'9ische EBM-Ad ist ohne 
Zweifel Apaptygme Berzerk (stephen Gr<Xhesk). 
Die Presse scheut nicht die Musik mit Elends wie ffont Une 
Anenlbly, Sldnny Puppy oder ~ Strip in einem 
Atemzug zu erwahnen. 
Nachdem die letzte Maxi "Bilch" zum Szenehit wurde, waren 
doe Etwertungen auf die neue Maxi besanden; groß. 
Es befinden sich zwei neue Songs und "Bed<draft" (\10111 Album 
"Soli Deo Gloria") auf dem neuoo Silberling. Der erste Song 
"[Jeep Rod" ist ein -,;g an Bilch gelehnt, daher auch 
hitverdachtig. Fest in Klute-Manier geht Song 2 "Electroruc 
Warfere" ab (und das Ganze ohne Gitarre und Verzerrerl). 
"Beckdraft" ist fur mich persontich das beste Lied auf der CD. 
Melodisch. tanzbef und einfach treibend. 
Alles In allem der "OHRGASMUS CES MONATS". 

GODHEADS (CD J 8-39:52] 
"Rush lnslde" (Hard Records) 

NolrMan 

Die Karriere \1011 ~ . und das ist für eine Electro-8end 
\/ie!leicht ungewOhnlich, begann vor einiger Zeit auf den 
Bühnen Danemerks. 
Entsprechend "organisch" ist nun ihr Oebutelbum eusgefallen, 
an dem sie Ober ZwOlf Monate gefeilt heben. 
Die CD hat einen sehr professionellen standerd und kenn sich 
m~ Sicherheit auch kompositorisch mit den bekannten Acts 
aus dieser musikalischen Sparte messen. 
Es ist nicht einfach diese Musik einzuordnen, bewegt sie sich 
doch in der 'Grauzone" irgendwo zwischen Grunge und 
Eleclro. Vielleicht sollte man es ff'ont 242 trifft auf Ntrvana 
nennen? 
Godheeds ein weiterer Ad in der "OK Gang Of Terror", wie 
sich Bands wie '--9r strlp, Paychopomps und 
Birmingham 8 gerne selber bezeichnen (Hypnobeat Product 
lntbrmation). 
So schreibt der tor Deutschland verantwortliche Vertrieb 
Hypnobeal, dessen Aussage ich mich nur anschließen kann. 

Man,hall 

PARTY-DATES 
(Bfflm & V~bwtts) 

(Kcmc Gewlm- fwr blc Rlch1iskelt Mt' Tffft1mc) 

KODEX• Ol.10.94 TANzscltul, Sclt•kh (EBM • !Ndusn,IAI • T,cltNo • W•vt) Zl Ult1t 

ORLOG, (».I0.94 OuHcb•club (Comic• 0.•k W•v. • INdu.11,IAI • RITtJAI) 'Z1. Ult• 

DARK FRtDAY, 07.10.94 DIE !Nsd (GoTlitc • 0.Rk W•vt • INdus,ml • R!TtJA() 'Z1. Ulta 

DAMOKLES• 14.l0.94 Uw:club (Goddc • O.Rk VI•""• EBM) 20 Ulta 

DAMOlCLES -15.I0.94 Uvt:club (Comic• o ... k w."" • EBM) 20 UltR 

RAGNAR, 21.10.94 U11<cclub (GoTlitc • W•vt: • O.Rk Folk• Rln.,.l) 20 Uk• 

RAGNAR , 'Zl..10. 94 Uvt:club (GoTlitc • VIAV<c • O.Rk Folk • Rln-"I) 20 Uk• 

X•TREM-FREKWENZ -211.I0.94 JC N°""wn (SY"tkl-Pop • 0.•k VI•""• INdu.RIAI • EBM • C..OMOll<R) 20 Ulta 

X-TREM-FREKWENZ, 25.11.94 JC N°"""'"' (Sy,n-kt-Pop • O.Rk Yl•vt: • INdusntlAI • EBM • CllOSSO\'CR) 20 Uka 
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14.a. lM NÄCHSTEN Htf'T: 

• X Marks The PebWalk. S\ft1tec. Dlit1b Passet15U1. 
Anttasebbot1 Dilbos 1't1b viele. viele At1be1-e 

• AHweas EJ,J,olz live - Konzerlberidtf 
• Riickblick - b.u war 1994 
• 1'Hb H weiter 1't1b H fort 
• Dla. Dla. Dla. Dla. •• 
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V.L.N.R.: GORN, MARSHALL, NOIR MAN 

,. 
1. 
1 Die Rebaktiott wiittscl1t 

GVTE ZtlTEN. SCHLECHTE ZtlTENf 
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